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von dem projectirten Durchſtich ab bis Neufähr, | diefen Worten ſteht die Aufforderung, auch in die 
welche einſchließlich der Zurückverlegung der Deiche Fortſchrittspartei die Organiſation ſtraffer 
auf ca. 2 Mill. Thaler veranſchlagt werden, fieht | anzufpannen, und zu den ſeit 1866 aufgetauchten 
der Hr. Verfaſſer den naturgemäßen Abſchluß der Fragen beſtimmte Stellung einzunehmen. Man 
bereits durch ſo große Vorbereitungsbauten ange- fühlt deutlich aus den Wendungen des offiziellen 
babnten, ſowohl auf preußiſchem, als auch auf 5 5 a heraus, daß die Nothwendigkeit einer 
polniſchem Gebiet noch durchzuführenden Reguli⸗ Reform in der Stellung der Partei erkannt wird. 
rung eines Stromes, welcher einem großen frucht⸗ Eine derartige 1 der Partei würde von 
baren Gebiete als natürliches Verkehrsmittel zu allen aufrichtigen Freunden der liberalen Sache 
dienen geeignet iſt und welcher in weiterer Aus⸗ als ein erfreuliches — begrüßt werben. 

dehnung dereinſt vielleicht die Oſtſee mit dem Die nationalliberale „B. A. C.“, welche die 
ſchwarzen Meer verbinden kann. Auſchauungen des Ah Lasker wiederzugeben 
Für unfere zunächſt liegenden Intereſſen würde | pflegt, ſcheint eine 5 che Verjüngung der ver⸗ 
durch die Regulirung der unteren Weichſel, wandten Fraction zu hoffen und ruft derſelben zu: 
ſpeclell durch die Coupirung der Nogat und Elbinger] Eine Armee, die auf ihren Lorbeeren ſchläft, geht 
eichfel, die Möglichkeit geboten, die Weichſel⸗ und ihrem Verderben entgegen. Auch die „alten und 

die Nogat⸗Niederung vom Haff durch einen Staudeich bewährten eden e welche auf dem 
fem die Staufluthen deſſelben zu ſchützen und friedlichen Boden der Geſetzgebung und des 
ämmtliche Niederungen zu einer Einheitlichkeit Gedankenaustauſches ihre Lorbeeren erworben 
ihrer Deich⸗ und Entwäſſerungsſyſteme, und ihrer | haben ſind das Unglück ihrer Sache und 
ihres Landes, wenn ſie verknöchern in einer Taktik, 


Bewirthſchaftung zu vereinigen. Wird zur Auf⸗ 
aß die, vor Jahrzehnten zutreffend, nach Verlauf der 


nahme der Auswäſſerung der gegen das Haff ab⸗ die, a 
gedeichten Niederungen entlängs des Haffdeiches] Zeiten ſinnlos und zweckwidrig wird, weil die 
deutete des politiſchen Kampfes, die Führung in 


ein Canal: 1 zwei Deichen hergeſtellt, und } 
dieſer Canal mittelft eines Durchſtichs der Nehrung demſelben und die Art der Gegnerſchaft, kurz 
alle Vorausſetzungen ganz andere geworden ſind.“ 


bei Bodenwinkel in die See geführt, dann wird 

ſich naturgemäß dieſer Canal gleichzeitig zu einem] Das Blatt hebt hervor, daß eine Partei, welche 

Schifffahrtscanal geftalten, welcher Elbing direct eine ſolche verderbliche Taktik verfolge, einer „politi⸗ 
ſchen Schlacht bei Jena“ nicht entgehen könne, 


mit der See verbindet — und welcher, wenn er 
entlängs der ſüdlichen Küſte des Haffes oſtwärts | und iſt der Meinung, daß die liberale Partei einer 
ſolchen Niederlage A bei der Berathung des 


weiter gebaut wird, auch eine Zahl von kleinen 
Städten mit der See in Verbindung bringt. Es ee entgangen ſei, und Min durch die 
bedarf dann nur der Herſtellung eines, das Ha nationalliberale Partei und die Minorität der 
abſchließenden Dammes quer durch das Haff na Fortſchrittspartei. . 

In der franzöſiſchen National⸗Verſamm⸗ 


der Nehrung hinüber — um das durch den 
Weichſel⸗Schlick vieler Jahrtauſende verflachte Haff lung ſollte geftern das Gemeinde - Wahlgeſetz zur 
Berathung kommen, und man erwartete dabei auf⸗ EN 


in einen Polder umzuwandeln, durch deſſen 
Entwäſſerung der Landwirthſchaft eine frucht⸗ regende e e Dieſe find aber für die 
nächſte Zukunft weniger entſcheidend, als die Ver 
handlungen hinter den Couliſſen. Es fragt ſich, 
ob die Bemühungen des rechten Centrums, einen 
Theil des linken Centrums Bu fich hinunterzu⸗ 
ziehen, a Sind dieſe Bemühungen 
mit Erfolg gekrönt — und es kommt nur 
auf den Preis an — ſo kann die Regierung 
dadurch in deu Stand geſetzt werden, das 
alte Schaukel⸗ und Gaukelſyſtem bis in den Herb 
fortzuſetzen. Die Zeit zum Handeln wird wohl 
in nicht ferner Zeit eintreten, aber noch iſt ſie nicht 
da. Es zeigt ſich bis jetzt überall nur weibiſche 
e mit Gift und Galle, nirgends aber 
zur Stunde jener hohe Ton, jenes Pathos, jener 
Sturm des galliſchen Temperaments, ohne das in 
Frankreich keine entſcheidenden Schritte erfolgen. 
Noch hat alles einen kleinlichen Zufchnitt, und ein 
durchaus charakteriſtiſches Zeichen dieſer Zuſtände 
iſt die gegen das „Stecle” verhängte alleen 155 
des Straßenverkaufes wegen eines ächt galliſchen 1 
Ausfalles. 

Einiger Aufmerkſamkeit iſt ſeit Kurzem wieder 
der Orient werth. In den ſlawiſch⸗romani⸗ 
ſchen Ländern des Donaugebietes gährt es. 
Rumänien nimmt das Recht in Anſpruch, Ver⸗ 
träge mit den auswärtigen Mächten ohne Zuſtim⸗ 
mung der Türkei abſchließen zu dürfen, und 
Serbien will noch mehr. Der junge Fürſt 


Reiſe durch die drei großen Oceane fortſetzen. 


des Projects eines Durchſtichs der Nehrung und 
einer Schließung der Nogat und der Elbinger 
Weichſel fordert, erörtert. Das Abgeordnetenhaus 
überwies die Petition der eee zur 
Berückſichtigung. Im Auftrage des Miniſteriums 
wird gegenwärtig von Technikern das Project einer 
genauen n unterzogen und man darf 
erwarten, daß das Miniſterium dem Landtage in 
einer der nächſten Seſſionen von dem Reſultat der 
Prüfung Kenntniß geben wird. 

Bei dieſem Stande der Sachen erregt eine in 
dieſen Tagen uns bekannt gewordene Denkſchrift 
des Bauraths Licht zu Danzig ganz beſonderes 
Intereſſe. Dieſelbe 110 inſofern auf demſelben 
Boden wie die Bertram'ſche Petition, als ſie eine 
baldige Aenderung der gegenwärtigen Zuſtände 
für unabweisbar und dringend geboten hält und als 
ſie ferner die Coupirung der Nogat und Elbinger 
Weichſel fordert. Dem Durchſtichproject jedoch 
ftellt fie vas um 2 Millionen billigere einer Re⸗ 
gulirung der Weichſel von Siedlers⸗Fähre bis 
Neufähr entgegen. 

Das Project eines Durchſtichs der Nehrung 
will bekanntlich für die Danziger Weichſel ein 
neues Flußbett ſchaffen, welches von Siedlers⸗ 
Fähre, unterhalb des Danziger Hauff und der 
Abzweigung der Elbinger Weichſel, zwiſchen der 
alten und neuen Binnen⸗Nehrung, direct der Oſtſee 
zugeführt werden ſoll, und bei etwa 1 Meile 
Länge, den Lauf der bis Neufähr noch 2 Meilen 
fangen Danziger Weichſel um 1 Meile abkürzt. 
Die Koſten dieſes Durchſtiches incl. Grunderwerb, 
Eindeichungen, Uferwerken und Nebenbauten be⸗ 
rechnet die Denlſchrift überſchläglich auf 4 Mill. 
Nach der Denkſchrift müſſen, auch nach der Aus⸗ 
führung dieſes Durchſtiches, noch alle Darin 
Gefahren für die Niederungen 1 rei welche 
durch die Zuſtände des Stromes iin ſeinem oberen 
Laufe etwa herbeigeführt werden. Eine ſor liche 
Prüfung dieſer Zuſtände führt den Hrn. Verfaſſer 
zu der Ueberzeugung, daß in der That die 
Urſachen aller jener Gefahren lesiglich 
in dem oberen Laufe des Stromes zu ſuchen 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Paderborn, 2. Juni. Durch eine Ver⸗ 
fügung des Ober-Präfidenten wurde die dem⸗ 
nächſtige Räumung der von den Profeſſoren der 
Theologie Oswald Evert, Bado und Backhaus 
im Univerſitätsgebäude ſeither innegehabten 
Wohnungen ant 
Madrid, „Juni. Die „Correſpondeneia“ 
meldet den Ausbruch einer revolutionären Be⸗ 
wegung in Medina Paterna bei Cadix. 


T 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

| ran, 1. Juni. Die ſpaniſche Fregatte „Na⸗ 
das Toloſa“ iſt mit dem Generaldirector der Ge⸗ 
fängniſſe hier eingetroffen, um die aus Cartagena 
geflüchteten und hier internirten ſpaniſchen Galee⸗ 
tenfträflinge an Bord zu nehmen. 

Sydney, 30. Mai. Ein früherer Oberſt der 
Parſſer Commune, welcher nach Neu-Ealevo- 
nien deportirt war, iſt von dort entflohen und 
hier eingetroffen. 


— rr —— 
Die Negulirung der Weichſel und der 
Durchffich 


der Nehrung. 

N In dem letzten Jahrzehnt iſt in Deutſchland 
der Bau von Eifenbahnen mit folchem Eifer be⸗ 
trieben und die Schätzung derſelben unter den 
Verkehrsmitteln eine ſo hohe geweſen, daß man 
die andern Verkehrsmittel, und namentlich die 
natürlich en den mehr vernachläſſigt 
bat, als es den wirthſchaftlichen Intereſſen des Landes 
entfpricht. Mögen die Eiſenbahnen immerhin wegen 
der Sicherheit und Schnelligkeit der Beförderung 
einen Hauptplatz behalten, in Bezug auf Billigkeit 
und Maſſentransport werden ſie eine Concurrenz mit 
den ſchiffbaren Flüſſen nicht bischen Erſt in dem 
diesjährigen Etat des preußiſchen Handelsmini⸗ 
ſteriums finden wir unter den Ausgaben für 

beträchtlichere Poſitionen, 

welche erkennen laſſen, daß der Staat ſich der 


bringende Niederung von ca. 180,000 Magde⸗ 
burger Morgen gewonnen werden kann. 

Ohne heute auf die Einzelnheiten der Licht'ſchen 
Dentfchrift einzugehen, möchten wir dieſelbe der 
Aufmerkſamkeit der Techniker und der betheiligten 
Kreiſe beſtens empfehlen. Heft na wird die 
rg Frage bald foweit geprüft und klargelegt 
ein, daß ein einheitliches weiteres Vorgehen er⸗ 
möglicht wird. ’ 


Danzig, den 2. Juni. 
N der Politik iſt die todte Saiſon eingetreten, 
das fi af man an den Seeſchlangen, die faſt täglich 
losgelaſſen werden. Sogar Capitän Werner iſt 
bereits zu einer ſolchen geworden. Seit einigen 
Tagen macht wieder eine Nachricht über ihn un⸗ 
beanſtandet die Runde durch ſämmtliche deutſchen 
Blätter, die in Stoff und Form den Stempel der 
en an der Stirn trägt, und obgleich ſelbſt 
dabei der Held mit ſeinem Namensvetter, dem 
Corvetten⸗Capitän, verwechſelt wird. 

Die o Kelten Berliner Organe der verſchie⸗ 
denen politiſchen Parteien wiſſen jetzt nichts 
Beſſeres zu thun, als ſich mit den verwandten 
Fractionen zu beſchäftigen. Die „Fortſchr. Corr.“ 
beſpricht die Gründung eines nationalliberalen 
Vereins in Berlin, ſie findet dieſelbe für ihre 
Partei für „ungefährlich“; im Widerſpruch mit 
ß ͤ³ð2 ͤ v ³ 2 TFT OS: TEL TWEE TER DIT TEE 


ß man in dieſem oder jenem Jahr größere 
für unaufſchiebbare locale Verbeſſ erungen 
usſetzt: es muß an eine planmäßige und gründ⸗ 


! en, haben fie 
niemals die Sicherheit, daß fie die Früchte ihrer 
Die Frage, auf welchem Wege im Stande fein, fein ganzes Ses 


ſowie den eee ohne Gefahren für die 


einer großen Zahl von Deichgenoſſenſchaften unter⸗ 
ſtützten Petition, welche die techniſche Unterſuchung 


Die deutſche wiſſenſchaftliche Forſchungs⸗ | attraction zu Zwecken der Navigation zu unter⸗ Bei der Fahrt vom Cap der guten Hoffnung 
reiſe durch S. x & „Gazelle“ und ihre nehmen. bis zu den Kerguelen ſollen die dazwiſchen liegenden] Zunächſt ſoll fie quer durch den Indiſchen Ocean 
Aufgaben. Außer dieſen rein aſtronomiſchen, vorzugs⸗ Croſet⸗Juſeln beſucht werden, wo die Amerikaner nach der noch wenig unterſuchten Nordweſt⸗Küſte 


von Auſtralien ſegeln, die Nicol⸗Bai, Port⸗Darwin 
und die Torresſtraße unterſuchen; es wird ſich ihr 
hier auf dieſer Route, wo noch im Ganzen wenig 
erforſcht iſt, ein reiches Feld zu neuen, in phyſika⸗ 
liſch⸗geographiſcher Beziehung intereſſanten Unter⸗ 
fuchungen darbieten. Alsdann ſoll die „Gazelle“ 
die durch die neueren wichtigen Forſchungen und 
Aufnahmen durch die Engländer zugänglicher ge⸗ 
wordene Südoſt⸗Küſte von Neu⸗Guineg unterſuchen 
und geeignete Beobachtungen und Sand . 
anſtellen, vielleicht auch dann noch Neu⸗Britanien 
und Neu⸗ Irland, ferner die für die Deutſchen 
wichtigen Samoa- und Fidſchi⸗Inſeln beſuchen 
und nach den neuen Hebriden und der Nord⸗Juſel 
von Neu⸗Seeland ſich begeben; von dort ſoll ſie 
quer durch den Stillen Ocean bis nach der 
Magellan⸗Straße ſegeln, und überall hier, wie auf 
der ganzen Reiſe Beobachtungen und Meſſungen 
über die verſchiedenſten oceanographiſchen Ver⸗ 
hältniſſe anſtellen. Auch find die geeigneten Maß⸗ 
regeln und Vorkehrungen getroffen worden, um in 
naturwiſſenſchaftlicher und ethno der deer Be⸗ 
ziehung in den bisher noch weniger erfor chten 
Gebieten Mikroneſien's, Melaneſien's und Poly⸗ 
neſien's Forſchungen anzuſtellen und die Wiſſen⸗ 
ſchaft zu bereichern. Von der Magellan⸗Straße 
aus ſoll die „Gazelle“ durch den atlantiſchen 
Ocean zurück nach der Linie und von dort nach 
Europa gehen. ' 

Dies iſt in flüchtigen Umriſſen das Programm 


eine Station zur Beobachtung des Vorüberganges 
der Venus einrichten werden, wobei eine Verbindung 
mit dieſer und der deutſchen Expedition ſehr wün⸗ 
ſchenswerth iſt. 

Während des Aufenthaltes der letzteren auf 
den Kerguelen und der anderen deutſchen Expedition 
auf den Aucklands⸗Inſeln En. außer den ſchon 
erwähnten aſtronomiſchen Arbeiten gleichzeitige 
(hierauf iſt beſonders Gewicht zu legen) meteoro⸗ 
logiſche Beobachtungen an Land, Beſtimmungen 
der magnetiſchen Elemente, der Fluthphänomene, 
der Schwerkraft der Erde an den einzelnen betref⸗ 
fenden Punkten, der Länge des Secundenpendels 
u. ſ. w. vorgenommen werden, — Beobachtungen 
und Meſſungen, welche an anderen Stationen der 
füdlichen und nördlichen Halbkugel für die Beob⸗ 
achtung des Vorüberganges der Venus gleichzeitig 
von anderen Nationen veranſtaltet werden und die 
wichtigſten Reſultate für die Phyſik der Erde und 
Oceane verſprechen. 

Die weitere Reiſe der „Gazelle“ von den 
Kerzuelen aus wird davon abhängen, ob der eigent⸗ 
liche Zweck der aſtronomiſchen Expedition 
erreicht wird oder nicht, d. h. ob der Vorüber⸗ 
gang der Venus beobachtet worden iſt oder 
nicht. Im 18 des Mißlingens wird die „Ga⸗ 
zelle ſchon Mitte December dieſes Jahres mit 
den Aſtronomen der Expedition nach Mauritius 

ehen und ſie dort abſetzen; im Falle des Ge⸗ 
ingens wird ſie aber wegen der noch anzuſtellenden 
weiteren Poſitionsbeobachtungen noch bis gegen] für die bevorſtehende wiſſenſchaftliche Reiſe 
Ende Januar 1875 frei ſein, um eine Reiſe dis] S. M. S. „Gazelle“, aus welchem übrigens ſchon 
u dem ſüdlichen Polarkreiſe vorzunehmen und der zu erſehen iſt, daß es ſich hier um die Bearbeitung 
7 — früher vermutheten warmen Strömung intereſſanter Fragen der Erdphyſik handelt; es 
zwiſchen 680 und 80 Oſt⸗Läuge nachzuſpüren, iſt nur zu hoffen, daß die Verhältniſſe danach 
welche es ermöglichen würde, jo weit nach Süden augethan ſein mögen, die e deſſelben 
vorzudringen, um die Grenzen von Wilke's Con⸗ zu geſtatten, wodurch, wie mit einiger Zuverſicht 
vorausgeſehen werden kann, eine für unſere deutſche 
Marine höchſt ehrenvolle Bereicherung der Wiſſen⸗ 
ſchaft nach verſchiedenen Richtungen hin erzielt 
werden wird. 


(Schluß.) Die Wahl der beiden maritimen 
Stationen auf den Kerguelen⸗ und Aucklands⸗ 
Juſeln für die Beobachtung des Vorüberganges 
der Venus vor der Sonnenſcheibe iſt getroffen 
worden mit Rückſicht auf die günſtigſten geometri- 
Jen DEINEN für den Verlauf der Erſcheinung 
ei den Contact⸗Beobachtungen nach Halley's 
Methode und nach Hanſen's Arbeit über die 
Sonnenparallaxe, auf die Erreichbarkeit, Landun 
und den längeren Aufenthalt und auf die möglich 
Witte Wahrſcheinlichkeit des Eintretens günſtiger 
itterungszuſtände während der Beobachtungszeit 


weiſe den Zwecken der Venus⸗Expedition dienenden 
Arbeiten werden die Offiziere der „Gazelle“ noch 
eine große Anzahl von wichtigen phyſikaliſchen und 
hydrographiſchen Aufgaben und Unterſuchungen 
vollführen, zu welchem Zwecke ihnen die geeignetſten 
Juſtrumente und Anweiſungen zur Behandlung 
und Anwendung derſelben im reichſten Maße mit⸗ 
gegeben werden, ebenſo wie den, die Aucklands⸗ 
Expedition begleitenden Offizieren. 

Die Art dieſer Aufgaben wird am beſten 
durch folgende nähere Schilderung der für die 
„Gazelle“ vorgeſchriebenen Route und der Motive 
derſelben erſehen werden können. 

Die „Gazelle“ wird nach der gewöhnlichen 
Jae von Europa bis zu den Cap Verdi'ſchen 
Inſeln, zwiſchen dieſen und der Küſte von Afrika 
nach dem Aequator zu ſegeln, alsdann einen Punkt 
im n der Atlantiſchen Ocean beſuchen, welcher 
zwiſchen der Küfte von Afrika und der Route des 
„Challenger“ liegt und Gelegenheit giebt, das 
Profil durch das ſüdatlantiſche Becken zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Jenſeits der Linie wird fie, falls die 
— 1 075 es geſtatten, ſich nach der Weſtküſte von 
Afrika begeben, nach Banana an der Mündung 
des Congo, um durch ihre Beobachtungen der, von 
der dort befindlichen deutſchen afrikan ehe Expe⸗ 
dition errichteten, wiſſenſchaftlichen Baſis erhöhten 
Werth zu verleihen. Die Expedition wird bei 
dieſer Fahrt bis hierher Gelegenheit haben, die 
1 und *** an der 15 
ı von Afrika genauer zu unterſuchen und ihre 
—— enſo für die Nautik, Jo werden die, die Grenzen für die Beobachtungszeit e 
alf li Gen Wötienen 1 Offiziere der namentlich aber die wegen der Eigenartigkeit der 

1 m} Marine eine ſchöne und große Aufgabe wichen den Verhältniſſe an jener Küſte jo höchſt 
darin e we die verſchiedenen Poſitionsbeſtim⸗ | wichtigen magnetiſchen Beſtimmungen vorzunehmen. 
mungen zu Schiffe und Lande eingehend zu on Banana wird de ſich nach dem Cap der 
prüfen, namentlich die abſoluten Längenbeſtim⸗ guten Hoffnung begeben; die dortige Sternwarte 

wird die Mittel gewähren, alle Inſtrumente auf's 
Neue zu controlliren und Vergleichungen zu machen. 
Die vielfach ventilirte Frage über den Verlauf 
reſp. das Umbiegen des warmen Agulhas⸗Stromes 
bis zum Cap der guten Hoffnung ſoll hier näher 
unterſucht werden. 


des wichtigen Phänomens, und endlich auch mit 
Rückſicht auf die Wahl anderer Staaten für die 
von ihnen zu beſetzenden Beobachtungsſtationen. 
o iſt man wegen der günſtigeren Landungs⸗, 
Aufenthalts⸗ und klimatiſchen Verhältniſſe, welche 
ſich nach den neueſten Forſchungen durch Engländer 
und Amerikauer herausgeſtellt haben, bei den 
Kerguelen verblieben, obwohl die Mac⸗Donald⸗ 
Inſeln etwas günſtigere Bedingungen für die 
eometriſchen Verhältniſſe der Beobachtung bieten; 
0 hat man die Aucklands⸗Inſeln gewählt, weil 
m ſüdlichen Neu-Seeland die Amerikaner und auf 
den Campbell⸗Inſeln die Franzoſen ihre Beob⸗ 
achtungs⸗Stationen einrichten werden. 
Da für die Löſung des Problems der Be⸗ 
ſtimmung der Entfernung der Sonne von der 
durch die Beobachtung des Venus⸗Vorüber⸗ 
ganges genaue Bofitions-Beftimmiungen bee Beob⸗ 
ah fungbortes von der größten Wichtigkeit find, 


tinent nach Weſten und Süden hin zu beſtimmen. 

Alsdann würde die „Gazelle“ is ebenfalls 
nach Mauritius begeben, um die Gelehrten der 
Venus⸗Expedition daſelbſt an Land zu bringen, 
von wo dieſelben mit Poſtſchiffen nach Europa 
zurückkehren würden; fie ſelbſt würde ihre größere 


mungen durch Monddiſtanzen eifrig zu pflegen, 
die verſchiedenen e l zu 
combiniren und gegenſeitig zu controlliren, die 
wiſſenſchaftliche Behandlung der Chronometer zu 
ſtudiren und ihren Gang während der Reiſe zu 
unterſuchen, endlich auch die Beſtimmung der Lokal- 


eönnen, da fih die Berathung der „suftiggefebe 
e 


was 


x zu einer weiteren Erörterun 
ri tung führen wird. — 
geſetz iſt im Bundesrath noch nichts bekannt, und 


Verhandlung ſein wird. 


3 a * 2 5 * dh 


des Landes 25 geſehen, wie der Khedive 
durch ſeine Beſuche am Bosporus bei dem grillen⸗ 
aften, halb oder mehr verrückten Sultan Alles durch⸗ 
etzen konnte, und er entichloß ſich gleichfalls 15 

eife. Als Lohn dafür beanſpruchte er zweierlei: 
Anſchluß der ſerbiſchen Eiſenbahnen an das türkiſche 
Eiſenbahnnetz und Herausgabe der Feſtung Klein⸗ 
Zwornick, einer Enclave in Serbien. Fürſt Milan 
wurde freundlich empfangen, ſeine erſte Forderung 
rung wurde auch erfüllt, nicht aber die zweite. 
Als der Sultan hörte, daß ſein Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen dem Fürſten Kl. Zwernik verſprochen 
habe, jagte er jenen weg, ſeit Jahren der erſte 
einigermaßen vernünftige Grund zu einer der faſt 
wöchentlichen Miniſterkriſen. Fürſt Milan reiſte 
ärgerlich ab und beſuchte den gleichfalls 
unzufriedenen Fürſten Carl in Bukareſt, 
und man befürchtet, daß die Beiden Etwas gegen 
die Türkei im Schilde führen. Geſtern iſt der 
laher ſerbiſche Fürſt wieder nach ſeiner ER per 
ahrt nach feiner Hauptſtadt zurückgekehrt und 
— wie uns der Telegraph meldet — wegen ſeiner 
patriotifchen Bemühungen mit Enthufiasmus be⸗ 
grüßt worden. 


Dentſchland. 

Berlin, 1. Juni. Heute haben im Bundes⸗ 
rathe die Ausſchußberathungen über die Erhöhung 
der Eiſenbahntarife begonnen. Es iſt voraus⸗ 
zufehen, daß die proviſoriſche Erhöhung, ſoweit 
dafür ein unabweisbares Bedürfniß nachgewieſen 
ift, angenommen wird; dagegen wird die ker 
ſche Regelung der Tariffrage ſehr umfaſſende und 
eingehende Debatten hervorrufen, bei denen ſich 
in erſter Reihe die Anſichten von Preußen, welche 
hauptſächlich von Bayern getheilt werden, und von 
Baden gegenüberftehen, welcher letztere Staat ſich 

leichzeitig auf das mb in Elſaß⸗Lothringen 
hist Dieſe Angelegenheit und die Juſtizgeſetze 
ollen vor Eintritt der üblichen Ferien erledigt 
werden. Die letzteren werden erſt in der dritten 
Woche des eben beginnenden Monats erfolgen 


dis zum 12. d. M. verzögern möchte. D 

dekannten Abänderungsvorſchläge des Juſtizaus⸗ 
ſchuſſes liegen den Regierungen vor, und es find erſt 
wenige Rückäußerungen eingetroffen, dagegen bereits 
mehrere Anträge bezüglich weiterer Aenderungen 
einzelner Punkte in Ausſicht geſtellt. Der königl. 
üchfiſche Auen n Abeken, Referent des 
Juſtizausſchuſſes über die Gerichtsorganiſation, 
wird perſönlich an den Berathungen über die 
Jar de e theilnehmen, während die Referenten 
ber die Criminalprozeßordnung, die Juſtizminiſter 
Bayern's und Württemberg's, durch Amtsgeſchäfte 
in den heimathlichen Staaten zurückgehalten, nicht 
hierher kommen können. — Im Bundesrathe iſt 
von der vielfach beſprochenen neuen Reichsbe⸗ 
hörde, welche dem Reichskanzler beigegeben wer⸗ 
den ſoll, bisher noch gar nicht die Rede ge⸗ 
weſen; man bewahrt darüber gerade in den 
entſcheidenden Kreiſen tiefes Schweigen. Alles, 
anderweit bekannt geworden, bezeich⸗ 
net man als Vermuthung. Angenommen wird, — 
wie weit mit Grund ſteht freilich dahin —, daß 
die neue Behörde jedenfalls mit all den Dingen 


befaßt werden ſoll, welche dem Reichskanzler über⸗ Lill 


wieſen oder nach feinen Intentionen vorbereitet 
werden follen; auch darin begegnen ſich die An⸗ 
ſichten, daß der nächſte Reichshaushaltsetat bereits 

über die neue Ein⸗ 
uch über das Bank⸗ 


meint man, daß die bezügliche Vorlage ſchwerlich 


vor dem Herbſt im Bundesrathe Gegenſtand der 


— Der Hiſtoriker Thomas Carlyle zu Lon⸗ 
don und der Phyſiker Humphrey Llovd ſind vom 
Könige zu auswärtigen Rittern des Ordens Bert 
le merite, fo w eldmarſchall Graf Moltke, 
Profeſſor v. Sybel zu Bonn, Profeſſor Semper 
u Wien, Profeſſor Kirchhoff zu Heidelberg, Pro⸗ 
% or Argelander zu Bonn, Profeſſor Max 

üller zu Oxford, und der Bildhauer Profeſſor 
Haehnel zu Dresden zu ſtimmfähigen Rittern 
deſſelben Ordens ernannt worden. 

— Bis zum 16. Mai c. ſind an Reichs⸗ 
mün ? en geprägt worden: Goldmünzen 1,022,169,700 
Mark, Silbermünzen 22,306,927 Mark, Nickel⸗ 
9 85 2,099,831 Mark, Kupfermünzen 445,917 

ark. 

— Der bisherige deutſche Miniſterrtſident bei 
den Vereinigten Staaten von Kolumbien, Dr. 
Schumacher, iſt jetzt als General⸗Conſul nach 
Newyork verſetzt worden. 

— Die biefigen Altkatholiken conſtituirten 
ſich am 30. Mai als kathdliſche Gemeinde, nach⸗ 
dem ſeitens der hieſigen Delegirten ein eingehen- 
des Referat über die Verhaudlungen der erſten 
Synode erſtattet worden war. 

— Wie der „N. Z.“ mitgetheilt wird, iſt es 
— als ſicher anzunehmen, daß in die neuen um⸗ 
ale Gebäude, welche auf dem Terrain der 
Kgl. Eiſengießerei in der Juvalidenſtraße er⸗ 
richtet werden ſollen, außer den naturhiſtori⸗ 
Mufeen der Unkverſität auch die 

Landes⸗Anſtalt, die Berg 
und das landwirthſchaftliche 
kaſchinen⸗ 


akademie 


roßen Publikums in Schlawe an, um fü auf 
Tine Güter zu begeben. Der Fürſt, der 


fundheit, fein Auge von ungeſchwächter Thatkraft. 
Fulda, 29. Mat. Heute wurde vor dem hiefi- 


den 
entlaſſung am Schulthore empfangen und nach 
der — geleitet, ohne zu „dieſem öffent⸗ 


zu haben. 
rich bei ſeiner een von Dipperz bis zum 
daſigen Gefängnißlocale gele 

unterlaſſen, die Genehmigung der Polizeibehörde 
dazu einzuholen. 
Vergehungen durchaus keine Uebertretung des alle 


begre 


zeitig auch noch diejenige zweier fa 
Die Unterſchlagungen des Erſteren betragen ca. 
350,000 Mark Courant. 


beruft den zweiten Theil des Contingents von 
ae für den 1. Juli zu ſechsmonatlichen Uebungen 
ein. 
oder Frelcorps zum wenigſten ſechs Monate gedient 
baben, brauchen ſich nicht zu ſtellen. — Fürſt 
Hohenlohe iſt heute nach Straßburg gereiſt, um 
bis dorthin ſeine nach Deutſchland reiſende Ge⸗ 
mahlin zu begleiten, und wird am Dienſtag zurück⸗ 
kehren. — Dem heutigen Derby⸗Rennen in Chan⸗ 
tilly wohnte eine ungeheure Menſchenmenge bei. 


treten, 
Die amerikani 


find hier angekommen. Es find im Ganzen 105, 
29 Frauen, 20 Prieſter und 56 Männer. Heute 


GAG. 


Mädchen und neun Dipperzer Landleute waren 
nämlich wegen Ueberſchreitung der 88 10 und 17 
der Verordnung vom 11. März 1850 über die Ver⸗ 
hütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung 


efährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ und 

ereinigungsrechts angeklagt. Die erſteren dane, 
angethan mit dem Schwanenkleide der Unſchuld, 
omcaplan Weber gelegentlich feiner Haft⸗ 


lichen Aufzuge“ die polizeiliche Geſtattung erwirkt 
ie letzteren hatten den Pfarrer Helf- 
itet und es ebenfalls 
Das Gericht erblickte in beiden 
girten Geſetzes, da ſicherlich kein öffentlicher Auf⸗ 


zug im Sinne der 88 10 und 17 hier vorliegen 
könne. Die kaum dem Kindesalter entwachſenen 
Mädchen wurden überdies noch aus dem Grunde 


freigeſprochen, weil ihnen bei Begehung der angeb⸗ 
lich ſtrafbaren Neben die zur Erkenntniß ihrer 
5 erforderliche Einſicht abging. Schwer 

flich mag es aber immerhin erſcheinen, au 
welche Weiſe die Staatsbehörde ein derartiges 
Vorſchreiten gegen ſolche harmloſe Ovationen, 
über die ein jeder Vernünftiger höchſtens mitleidig 


mit der Achſel zucken dürfte, zu rechtfertigen ver⸗ 
mag. Iſt kein Lasker hier? 


Hamburg, 31. Mai. Die Zahlungs⸗ 


ſtockung 1 norwegiſcher Häuſer, mit denen 


m lebhafter Verbindung ſteht, iſt hier 


amburg 
Plötzliche Credit⸗ 


chmerzlich empfunden worden. 


entziehungen find hier die Urſache des Falles. — 
Die Verhandlungen gegen den ungetreuen 
Caſſirer der 
S -Actien⸗Geſellſchaft, 
0 


Hamburg⸗Amerikaniſchen 
eyer, 
mmen in Kürze vor das l leich⸗ 

iter Banquiers. 


ankreich. 
— Eine Verordnung des Seine⸗Präfecten 


Die Leute, welche in der Armee, Mobilgarde 


Sieger war ein Herrn Fould gehöriges Pferd, 
Santonella, auf welches Niemand gerechnet hatte, 
und das 1 zu 50 cotirt war. Es gingen deshalb 
ungeheure Summen verloren. 

— Daß ein ſcharfer ultramontaner Wind im 
Juſtiz⸗Miniſterium weht, beweiſt eine aus Lille 
kommende Nachricht, daß der dort erſcheinende 
„Progres du Nord“ auf Befehl des Miniſters ver⸗ 
folgt wird, weil er erzählt hatte, daß eine Frau 
hinter dem Rücken ihres Mannes ihrem Beicht⸗ 
vater das Familien⸗Silberzeug zum Geſchenk ge⸗ 
macht habe. Bezeichnend iſt, das zwei Klöſter in 
ille ſich dabei — der „Progres du Nord“ hatte 
nämlich gelant, daß der Beichtvater einem neuge⸗ 
gründeten Kloſter angehöre, das ſchnell ſteinreich 
geworden ſei — getroffen fühlen. Es ſind nämlich 
zugleich mit der Staatsbehörde zehn Jeſuiten 
und eilf Prediger» Mönche als Kläger aufge⸗ 
da ſie ſch für verleumdet halten. — 

chen Pilger, die nach Lourdes, 
Parah⸗le-⸗Monial und Rom wallfahren wollen, 


Morgen erhielten die Pilger den Segen des 


Cardinal⸗Erzbiſchofs von Paris in der erzbiſchöf⸗ — 
lichen Capelle, wo 


ſie auch das Abendmah 
empfingen. Sie kommen aus den verſchiedenen 
Theilen der nordamerikaniſchen Freiſtaaten. Ihr 
Stelldichein war in Newyork, wo fie ſich auf dem 
franzöſiſchen Dampfer „Pereire“ einſchifften. Sie 
gehen am 31. mit anderen franzöſiſchen Pilgern 
nach Lourdes ab. 
Spanien. 

„Ueber ein Gefecht, das Concha am 24. Mai 

bei Villareal in der Nähe von Vitoria führte, 


ſchreibt ein Correſpondent der „K. Z.“: „Der Letz] In 1 
ſchluß an die Retourbillets von längerer Giltigteit 


ſchanzte carliſtiſche Poſition von Villareal flanki⸗¶ B 


tere und Blanco rückten in gleicher Front gegen 
die Höhen von Arlaban vor, welche die ſtark ver 


ren. Nachdem die bis in die Ebene vorgeſchobene, 
etwa 200 Pferde ſtark ausgeſchwärmte carliſtiſche 
Cavallerie raſch vertrieben, wurde unter heftigem 
Feuer der gedeckt liegenden alaveſiſchen Bataillone 
die Höhe erſtürmt. Von der Diviſion Blanco 
hatte das Jägerbataillon Alcoleg die Tete und in 
dieſem focht, als Freiwilliger auf Seiten der Ne⸗ 
gierungstruppen den Krieg mitmachend, ein junger 
preußiſcher Offizier a. D., Herr v. Br. Der⸗ 


ſelbe, das Gewehr in der Hand, an der 1 2 der]! 


Schützenkette vordringend, fiel als der erſte im 
Momente des Erklimmens der bewaldeten Höhe, 
wenige Schritte vor der Trauchee; ein Schuß durch 
den rechten Oberſchenkel ſtreckte ihn nieder. Der 
junge Offizier e ſich, von der Vevölkerung 
mit Aufmerkſamkeit und Fürſorge überhäuft, in 
BR Pflege; die Wunde iſt glücklicher Weiſe keine 
lebensgefährlich. Außer Herrn v. Br. wurden noch 
ein Unteroffigter und zwei Mann bei dem Angeifi 
verwundet. Kurze Zeit darauf nahm auch Echague, 
auf dem rechten Flügel vordringend, nach kurzer 
. das Dorf Urbina. Am Mittag hielt 
Concha ſeinen Einzug in Villareal, wo Nachts zu⸗ 
vor der carliſtiſche Führer Mendiri geweilt hatte. 
Die Carliſten haben ſich in höher gelegene Voſi⸗ 
tionen hinter Villareal te ya Der heutige 
Geſammtverluſt ſoll nur 10 Mann betragen.“ 
Ein anderer Correſpondent deſſelben Blattes 
erzählt, daß die Spanier die Candidatur des 
Prinzen Friedrich Carl ſehr ernuſthaft nehmen und 
ſich viel Gutes davon verſprechen. Ueberall wurde 
der Berichterſtatter mit Zuvorkommenheit behandelt, 
wo er ſich als Preuße zu erkennen gab. „Der 


Platzcommandaut von Santander — lar die er — 


hatte mir ungebeten einen Freipaß für die Reiſe 
nach Miranda aufgedrängt und ich war auf's 
Gerathewohl in den Zug geſtiegen, ohne die er⸗ 
forderlichen Ceremonien für das Mitfahren zu er⸗ 
füllen. Der Zugführer nahm mir p ichen 
den Preis für die Fahrt nach Reinoſa ab. Er 
erzählte mir dabei als eine Wichtigkeit, daß vor 


dieſes 


2 


war vergeblich, ein 


nicht wieder ſehen. 


So iſt Preuß 


höher achten als das 
Vaterlandes.“ 


etwa acht Tagen ein preußiſcher Offizier dieſelbe 
Recht emacht. Als ich bemerkte, daß er ganz 
Recht der wenn er mich für einen Landsmann 
errn und nicht für einen Franzoſen halte, 
war der Mann wie umgewandelt. Ich 
1 welchen Zweck meine Reiſe habe, und wie 
ich die Thaten der Armee bei Somorroſtro beſchrieben 
und nun meine Landsleute noch mehr von dem 
Krlege zu wiſſen verlangten. Da legte der Mann 
die Hand an die Mütze und ſagte: „Sie haben 
ein großes Vaterland! Nehmen Sie!“ Und er 
ſuchte meine Duros wieder aus ſeiner Geldtaſche 
heraus und drängte ſie mir auf. Alles Sträuben 
„Händedruck und ein kurzes 
Wort: „Buenos amigos!“ und der Mann ließ ſich 
Der Bahnhofs⸗Inſpector von 
Reinoſa aber, dem ich das Geld einhändigen wollte, 
ließ mir Fu Freipaß in aller Form ausſtellen. 
n und Deutſchland ſeit dem letzten 
politiſchen Aufſchwung geachtet und bewundert bei 
allen Völkern, und die S 
den, Kopf, wenn ich, um ihre enthuſiaſtiſchen Lob⸗ 
[prüche auf mein Vaterland ein wenig zu dämpfen, 
hnen erzähle, daß wir auch eine Sorte von Car⸗ 
f [Tiften beſitzen, die ein 


panier ſchütteln ungläubig 


eingebildetes göttliches Recht 
Glück und den Ruhm ihres 


Numänien. 


Bukareſt, 31. Mai. Die Convention zwiſchen 
Ungarn und Rumänien über den Anſchluß der 


Eiſenbahnen in 


unterzeichnet worden. 


innerhalb 4 Jahren 


Orſowa und Kronſtadt iſt 
Beide Anſchlüſſe ſollen 
ausgeführt werden, wogegen 


der von Ungarn vorgeſchlagene Artikel über die 


Tarife zurückgezogen 
Correſpondenz“ 


worden ift. — Der are 


zufolge wäre dies das Reſultat 


eines nach Bukareſt gerichteten ungariſchen „Ulti⸗ 


matums“ 


Miniſtern fofort in Berathung getreten ſei. 


Amerika. 


Danzig, 2. Juni. 


* Die Mitglieder der hieſigen ſtädtiſchen Bau⸗ 
und der Waſſer⸗Deputation haben dem H 


errn 


Baumeiſter Kawerau, welcher gegenwärtig in 


* Telegramm aus Warſch 
Waſſerſtand der Weichſel 6 Fuß 3 Zoll; das Waſſer 


bleibt im Fallen. 


der Abſchied bewi 
* In der 
Bildungs⸗Vereins 


Vereinsſahr berathen und in Einnahme wie folgt feſt⸗ 
geſtellt: Eintrittsgelder 100 , 


M, Einnahme 


1250 

Zinſen, Strafgelder und fonftige aordinarig 30%, 
zuſammen 1630 , welche Ki 4 Ausgaben fol⸗ 
gendermaßen vertheilen: 
m den Kaſſirer SO 2 


Ausgaben. 


1. September, und x 
ei Bonds, welcher 


ſich der Billetinhaber verpflichtet, innerhalb 10 Tagen 


Berlin bei den dortigen Canaliſirungsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt iſt, zur Erinnerung an ! ie 
welche er ſich während ſeiner Thätigkeit 


Dem Generalmaſor und Commandeur der 4. 
Infanterie⸗Brigade, v. Michelmann, iſt mit Penfion 
lligt worden. 1 

geſtrigen General⸗Verſammlung d 


nügungen 160, für das Stiftungsfeſt 20 
Nest mit ca. 50 . für einmalige unvorhergeſehene 


berechtigen dur Benutzung der Courier» und Schnell 


eine hieſigen 


wurde der Etat für das n 


i Beiträge 
kitglieder 250 , 


von Vergnügungen 


Miethen 300 Kg, Honorar 


* Der Proſpect für die Verausgabung Sache 


auch 


und berechtigen zur 
äck, 


chts⸗Zeitung! vorliegende ge⸗ 
gt an Siffem; erie IX., 
889641, un chr Fabrikat 


mußte ihm 


über welches Fürſt Carl mit ſeinen] 5 


an d 


ib⸗höchſt wichtigen Beſchluß gefaßt 
* ne zu 5 Lomb 0 


iſ pflichtigen ausübt, 


ef in ftetigem Steigen begriffen iſt, der 


skaſſe noch kein Erſaß geleiftet 
wird. der „Gerichts 
fälſchte Fünfthalerſchein tra 
Fol. 178, Li N 


Zehen bei den Falſiſikaten einen länglichen, bei den 
echten Scheinen einen breiteren Nagel 

* Vom 1. Juni ab iſt das Porto für Waaren⸗ 
proben nach Frankreich auf folgende Sätze er⸗ 
mäßigt: Bei Sendungen im Gewichte bis 50 Gramm 


einſchließlich: 1½ Sgr. bei Sendungen von größerem 
Gewichte: für die erſten 50 Gn 1% 5 und 
außerdem für jeden ferneren Gewichtsſatz von 50 Gramm 


3, Sgr., mithin beiſpielsweiſe für eine Sendung, 90 
ele Ar © 10 5 ft 9 
m. [Selonkes Theater.] Kaum haben die 
amerikamſchen Luftkünſtler das Etabliſſement verlaſſen, 
ſo folgt ihnen ſchon wieder eine neue Gaſtgeſellſchaft, 
und zwar die italieniſche. Thonkünſtler“⸗ Geſellſchaft 
⸗Montanari Ocarine“. Es geht den Künſtlern, die 
ſich zur Ausübung ihrer Kunſt ganz eigenartiger, hier 
noch nicht geſehener Inſtrumenſe mit Virtuoſität be⸗ 
Ata R was groben Lich e ein äußerſt vor⸗ 
ei 5 voraus, der ſich vo i 
bier Kerk Ki 1 rausſichtlich auch 
Herichtsverhandlung am 1. Juni.] Di 
unverehelichte Renate Buchram 195 Gr. 9 ul pie 
hat geſtändlich am 29. Dezember v. J. ihr am 
20. Nobbr. v. J. außerehelich geborenes Kind in eine 
Hutſchachtel eingepackt und in den Hausflur des länd⸗ 
lichen Polizei⸗Amts⸗Gebäudes chf geſetzt, wo es 
auch aufgefunden und demnächſt dem K. Polizei⸗ 


Präſidium übergeben wurde. Der Gerichtshof ver⸗ 


urtheilte fie zu 6 Monaten Gefängniß, dem niedrigſten 
Strafmaße. — Nach der am 28. October v. ben 
Sobbowitz ſtattgefundenen Wahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe, welchem Acte Hr. Amtsrath Hagen präſidirte, 
verkündigte letzterer den anweſenden Wählern das 
Wahlreſultat und erklärte die Wahl eines Wahlmannes 
für ungiltig. Dadurch entſtand ein Tumult und Hr. 
Hagen ſah ſich genöthigt, den Wahlact als geſchloſſen 
zu erklären und die Anweſenden zum Verlaſſen des 
Wahllokals aufzufordern. Dieſer Aufforderung kamen 
indeß die Einwohner Iwertowski und Prells und der 
Vorreiter Roßmann aus Mittel⸗Golmkau nicht nach, 
ſondern verlangten, daß die qu. Wahl als giltig er⸗ 
achtet werden follte, ertowski vertrat 


dd Neuſtadt, es 


Zwecke zu übergeben. Hr. Prediger 
(Neuſtadt) hielt die Weiherede, Or. Regierungspräſident 
v. Dieſt aus Danzig eine Anſprache, die mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Pflege und Behandlung 


daß die Bolnerwellung, was fie ſelbſt im Winter 


Hase n 


often ü urg leitete. Man * 
n 


eitete.. nur 

en von einem Pfin 5 172 
den Reiſenden ak in zu Dee 
Intereſſen dur ein ſolches 


1 60 0 us dem einen 
eiſpiele, daß die N . 0 am Sonnabend vor 


die bedeutenden 
ard⸗Darlehnsgeſchäft zu 
verwenden. 

Elbing, 2. Juni. 


Kanzleidireckors, Kanzleirath Walter, vom 1. Juli ab 


der der 
hierher verſetzt. 
* Dem Hauptlehrer Schulz zu Elbing iſt der 


Zur Grundſteuerfrage. 

Ohne Dinge wiederholen zu wollen, die in 
der Fachpreſſe hundertfach erörtert und klar ge⸗ 
ſtellt, auch in der „Danz. Ztg.“ (No. 8184) zum 
Theil bereits geſagt ſind, halte ich es doch nicht 
blos im Intereſſe der Landwirthſchaft, ſondern 
auch in dem der allgemeinen richtigen Erkenntniß 


8 unſerer volks⸗ und ſtaatswirthſchaftlichen Zuſtände 


für geboten, in aller Kürze die Grundloſigkeit der⸗ 
jenigen Behauptungen nachzuweiſen, mit denen 
nach dem Bericht die Petitionscommiſſion des Al⸗ 
geordnetenhauſes (ſ. No. 8535 d. Ztg.) die Beſel⸗ 
tigung von Petitionen um Aufhebung der Grund⸗ 
ſteuer durch Uebergang zur Tagesordnung zu be⸗ 
gründen gemeint hat. 

Es heißt dort: J. ausfübrlicher Begrün⸗ 
dung wird.. für die Beurtheilung des reellen 
Gewichts, welches die Grundſtener auf den Steuer⸗ 

beſonders hervorgehoben: 
Reinertrag der Liegenſchaften — 
Schwankungen abgeſehen — 
rundſteuer⸗ 
betrag aber immer derſelbe bleibt, alſo einen ſich 
ſtetig e Procentſatz des Reinertrages 
ausmacht.“ 

Durch dieſe Behauptung wird, auch wenn fie 
richtig wäre, weder die principielfe Ungerechtigkeit 
der Grundſteuer widerlegt, noch den Landwirthen 
in der Ausſicht, etwas nach 50 oder 100 Jahren 
relativ weniger mit Steuern mehr als andere 
Staatsbürger belaſtet zu ſein, der mindeſte Troſt 


daß der 
von zeitweiſen 


gewährt. Die Behauptung iſt aber überdies auch 


unrichtig und zwar in Anbetracht eben derjenigen 
bereits zugeſtandenen Schwankungen, welche der 
Reinertrag durch das Schwanken der Preiſe 


für LeihrCapital_ und Lohnarbeit einerſeits 
und der Erzeugniſſe N 
dererſeits erleidet. Dieſe Schwankungen bedin⸗ 
en z. B., daß heute von einem beſtimmten 
andgute des preuß. Staates zwar vielleicht ein 
abſolut höherer . erzielt wird, als vor 
50 Jahren, daß aber dieſer Reinertrag durchaus 
nicht ohne Zuthun des landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
nehmers, ſondern in der Regel nur möglich iſt durch 
Aufwendung eines unverhältnißmäßig größeren 
Betriebs⸗Capitales, oder mit andern Worten: 
1000 Thlr. Capital im landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe gewähren heute einen geringeren Reinertrag 
als vor 50 Jahren, und zwar aus dem ganz ein⸗ 
fachen Grunde, weil man heute für 1000 Thlr. 
weniger Betriebsmittel (Vieh, Geräthe, Baulich⸗ 
keiten ꝛc.) beſchaffen kann, und weil die Arbelis⸗ 
löhne in größerem Verhältniß geſtiegen ſind als 
die Getreidepreiſe. Wie ſich dieſe Verhältniſſe 
fernerhin geſtalten werden, wer vermag das auch 
nur mit mindeſter Sicherheit vorherzuſagen? 

In jenem Berichte der Petitionscommiſſion 
wird ferner, und zwar angeblich, um an den tie⸗ 
feren Grund für die Berechtigung einer beſonde⸗ 
ren Grundſteuer zu erinnern, geſagt: „Die ſoge⸗ 
nannte Vorwegbelaſtung durch die Grundſteuer 
darf mit Recht als ein dem Staate vorbehaltener 
Antheil des Gewinnes betrachtet werden, welcher 
den Grundbeſitzern nicht durch ihre Verwendungen 
und Anſtrengungen, ſondern vermöge ihres Eigen⸗ 
thumsrechtes und natürlichen Monopols in Folge 
„allgemeiner Fortſchritte der Cultur, ja ſchon in 
Folge des bloßen Anwachſens der Bevölkerung 


zufällt.“ 


Dies behauptete Monopol der Liegenſchaften 
mag vielleicht in Bezug auf ſtädtiſche Hausbeſitzer 
zutreffen, in Bezug auf Landgüter würde das nur 
dann der Fall fein, wenn der Staat, anftatt durch 
Eiſenbahnen und Schifffahrt mit den 1 


und anſtatt die 


4 

wohlfeil probueirenden Ländern perbunden zu fein] J 700 f 870/48 ½4 Tüten % 147% 4 

Zufuhr der Producte mittelſt Nabel Sp.-Oet. 20% 20 ½ | Def. Bildersente | 67% 677% 

des ſogenannten Differential⸗Tarifs möglichſt] Spiritus Ruf, Bantnoten 92% 
zu erleichtern, mit einer chineſiſchen Mauer um⸗] Juni⸗Juli 24 1624 130 Oefter. Bantnoten 90% 90% 
Sptbr.⸗Oct. 23 4/23 3] Wechſelers. Lond. 6. 22¼8 “ — 


eben wäre, welche die Auswanderung ländlicher 
Arbeiter ebenſo wie die Concurrenz des Auslandes 
Was aber das Steigen des 
Grundwerthes im Laufe der Zeit anbelangt, fo bes 
ruht daſſelbe, inſofern es nicht durch den mit ent⸗ 
ſprechendem Capitalaufwande geſchaffenen höheren 
Culturzuſtand bedingt iſt, doch nur auf der wachſen⸗ 
den Nachfrage nach Landgütern. Je höher aber 
die dadurch veranlaßte Preisſteigerung iſt, um ſo 
niedriger ſtellt ſich natürlich die von dem ange⸗ 
legten Capitale erzielte Rente, ſo daß, wenn bei 
einem Verkaufe nach Jahren unter fortgeſetztem 
Wachſen des Begehrs von Landgütern noch wieder 
ein höherer Preis erzielt wird, dieſer Mehrgewinn 

ewiſſermaßen nur eine Anſammlung im Laufe der 
Fab zu wenig bezogener Rente iſt. 

Die Grundſteuer neben Klaſſen⸗ und Einkom⸗ 
menſteuer iſt und bleibt eine Doppelbeſteuerung !), 
weil das nackte Land an und für ſich unproductiv 
iſt, die Production lediglich von dem Maße an 
Arbeit und Capital abhängt, die auf das Land 
verwendet werden. 8 
Grund und Boden eine eigene Steuer aufzulegen, 
hat genau eben fo viel Sinn, wie es haben würde, 
wenn man etwa den Windmüller für den Wind, 
den Photographen für die Sonne, oder den 

ine! reſabrikanten für vie chemischen Ver⸗ 
fte beſonders beſteuern wollte. 


unmöglich machte. 


NI 


— 
*) Die Gebäudes und Gewerbeſteuer 1 5 9 


nicht weniger. 


Lon 
ſols 93946 
Vermiſchtes. * 
— Ein Pfarrer ſagte im Religionsunterricht: 6 4 


„Seht, liebe Kinder, 
— iſt das g 


ſcheert ſie.“ 


— In einer Geſellſchaft wurde erzählt, ein bes 
rühmter bolländiſcher Maler ſei im Stande geweſen, 
mit einem Pinſelſtriche ein lachendes Kiubergefict in 
ein weinendes zu verwandeln. „Das ift keine Kunſt“, 
bemerkte ein Anweſender, „das kann ich mit einem 


Beſenſtiel.“ 


Echternach, 26. Mai, Heute fand bei ſchönſtem 
Wetter und vor einer großen, meiſt aus der Fremde 
herbeigeeilten Zuſchauermenge die ſich jährlich wieder⸗ 
bolende Springproceſſion ſtatt. An der letzteren 
betheiligten ſich etwa ö 
Springtour übrigens wiederholt zurücklegten und da⸗ 
durch zu der Täuſchung Veranlaſſung gaben, als ber 
trüge die Zahl der Springer 14— 16,000. Die meiſten 
der 7 005 — übrigens ſämmtlich Leute aus den 

tänden — ſchienen mit Ernſt bei der Sache 
zu fein, doch gab es auch viele, welche das Springen 
eluſtigte. Im Ganzen machte die Proceſſion den 
Eindruck eines Jahrmarktes, aber eines eben ſo be⸗ 
trübenden wie langweiligen. Verwundert hat es uns, f 
daß die vielen Geiſtlichen, welche an der Proceſſion 
Theil nahmen, nicht auch mitſprangen und ſich er die 
Wirkungen erhitzten, welche gerade mit dieſer! 
fion verbunden fein ſollen. Wahrſcheinlich hatten fie 


unterſten 


do. do. 
Voſenſche neue do. 
Weſtyreuß. Bob 


wiſchen dem Pfarrer und der 
eiche Verhältniß wie zwiſchen 
einem Hirten und ſeiner Heerde. Jacob, kannn Du 
mir ſagen, was ein Hirte ſeiner Heerde thut? — „Er 


der Landwirthſchaft au⸗ 


173 


Dem Landmann für den 


Wei 
B. Martiny. Mo 


und 


8000 Menſchen, welche die 


59, 60. 
Rente 


roceſ⸗ 


ſchmucke 


waren nicht ſo 
halten ſollen. Aber die ſehr koſtſpielige 
und der übermäßige Gagenetat zogen es immer mehr 
5 J. wurde die Oper er⸗ 
öffnet, ſie hat alſo nur 4 Monate und 14 Tage gelebt 
n 130 Spielabenden wurden 17 Opern eee 
Zwei Unternehmer, Haſemann und 
zum 1. October wieder i 
eröffnen, wenn es ihnen gelin 
mittel aufzutreiben. Es h 


abwärts. Am 17. J 


das Project. 
Paris. 


de Ju 
Juli 178% Br., 177½ G 


Spiritus ruhig, Yer 


* Wien, 31. Mai. 
ſchweren Zeit zum Opfer g 
man noch einmal: „D 
fällt der Vorhang — für 
man hofft, zum Winter ein Kau 

Opernhaus übernimmt. Die 
Gründung entſtand zu einer 
und nunmehr verwünſchtes Klima die Actien üppig 
ans dem Boden wachſen ließ, aber 
Eröffnung wehten ſchou ſtrengere Lü 
Unternezmen den Untergang drohten. Die Einnahmen 
ſich die Oper nicht hätte 
„Gründung“ 


eringe, da 


anuar d. 


für immer, wenn ſich 
fluſtiger findet, der das 


Ital. Rente 645%. 


uh e n 
ruhig. — e ſtill. — ruhig, ) 
Ye October Ae 200 Pfund 60%,. — Spiritus ftill, 
Ar 100 Liter 100 ur 


oggen loco fe 


Herbſt 


Paris, 1. Juni. 


Juni⸗Juli 54, Ye Juli⸗ 
Auguft 56, Ar Auguſt⸗September und Yr September⸗ 
October 57. — Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — 
Petroleum matt, Standard white loco 12,00 Br., 
11,50 Gd., u Juni 11,50 Gd., ur Auguſt⸗Dezember 
12,40 Gd. — Wetter: Heiß. 

Amſterdam, 1. Juni. n 
den Weizen geſchäftslos, r Novbr. 336. 
Herbſt t . Yübht 50 5 ni Ss 55 
* — co er 
Yr Mai 1875 36%. — Wetter: W 


bei ger engl. e Verkehr ruhig, feiner 


mibbling amerikaniſche 8 ½, fair Dholler 
Be Dhollerah 5%, 


ood middl. D fee 
hollerah 4%, fair 


engal 4%, 8 


good fair 


(Schluß cou 


Anleihe de 1872 94, 25. 


Paris, 1. Juni. 
eſt, ur Juni 38,75, 
dr Juni 80, 75, Ye 


Kt 


3 


Ruſſ. Pol. Schatobl. 4 84 ordba 
bopetheten-Pfandbr. Pol. Certifie. Lit. W. 5 95 — 5 
vod. Erd- Opp -pfd.)0 102 „ do. Part-Dstig. 4 107, (gerrimnstettin - 
Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. 5 105% do. Pfd. 8. Em. S- M | 4 80 ¼ | Bresl.⸗Schw.⸗Ibg 
do. do. 44.99 ½ do. do. de. do. 5 79% Abln-Meinden 
Be =” 4 a do. Liquidat.-Br. 4 90% do. Lit. B. 
N E r. Amerik. Anl. p. 1882 „er. - 
Goth, er mg 94% do. 4. Gerte 6 | 100% por 0 
. % Verl.] do. unt. g. 1885 | 6 102 / Hale- Sorau- Gub. 
Stetten denon! 103, do. 5% Anl. 5 100 do. Et-Pr. 
N 8 7 
2J do. do. p. 1881 6 103 7% Hannover -Altenbek 
Newport. Stadt-. 7 95% [ do. St.-Nr. 
. 62% [ do. Gold- u. 696 gohlfurt-⸗Falkenb. 
do. Sülber-Menteſ t 67%, Stalleniſche Rente 5 | 644% Märkiſch⸗Poſen 
do. Looſe 1854 497 ½ ] do. Tabatz-Aet. 6 644 do. St.-Pr. 
do. Ered. -U. v. 1888— 107% do. Tabats-Obl. 6 | 97%, Magde b.-Oalberſt. 
do. Looſe v. 18605 | 99%, Franzpfiſche ente 5 | 95% do. St.-Pr. 
do. Looſe v. 1864 5 39. 8 4 | 78 do. C. 
Ungar. Eiſenb.⸗An. umäniſche Anleihe 8 102 ½¼ 
Ungeriige Sonje |—] 49% Turt ant v. 10 5 | 474, Pb. dem 
Ruf-Egl.Ant.1e22)d 101 ¼ Türt. 6% Mnteipe | 6 55 ¼ Mantl. Enſch. St. W. 
do. do. Anl. ß 1 L. Eifenb-Soofe 3 114 ] Nordhanſen-Erfurt 
do. do. Anl. 1862 . 
do. do. von 187015 [101% Eiſenb. Stammen. Stamm- dental Las 
do. do. von 187115 100 ½ 19-Hetien. 44. do. Lit. B. 
do. do. von 1872/5 100 5% [uachen⸗Maſtricht 34% |— | ofipreuß· Südbahn 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 82% [Bergiſch⸗Märk. 84 |— | do. Str. 
Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 | 924, Igerlin-Anpalt 143% |16 | Bomm.Gentralöhn. 
do. Prüm. 1664/5 147 7% (Berlin- Dresden. 63% | 5 [Rechte Operuferd, 
do. von 18065 144 Serlin-Görlitz 80 do. Ehre, 
. Bod. Erd. fd. 5 88 % do. St⸗r. 98 5 Abeiniſche 
be, Kmmtral. des | 804% J erlin- Hamburg | 173% 10 ben-Mab⸗ 


J 
ali 
65,95. Ital. Tabaks⸗Actlen —. 

708, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 310, 00 
bardiſche Prioritäten 249, 00. Türk 
Türken de 1869 275, 00. Türtenlooſe 113,25. — Matt. 
Productenmarkt. Weizen 
Juli⸗Auguſt 35, 25. Mehl 
Auguft 77, 75, e Septem⸗ 
ber⸗Dezember 67,75. Rübzl ruhig, Me Juni 78, 50, 
zur Juli⸗Auguſt 80, 50, r September⸗Dezember 82, 50. 
uni 61,00. — Wetter: Schön. 


A der 


ucher, möchten 
orftellungen in dem Gebäude 
t, die nöthigen Geld⸗ 
i eißt, der kunſtſinnige und ſehr 
reiche Fürſt Liechtenſtein intereſſire ſich ſehr lebhaft für 


„In Bourbonne les Bains erhä ngten 
ſich drei Weinbauern, weil die letzten Nachtfröſte ihre 
Ernte vernichteten. 


| 31% 
99 
151% 
100 


Fr 


leine Schmerzen! Gewiß dagegen ift es, daß das 
Belt ſowohl für die Gaſtwirthe wie für die Almoſen⸗ 
üchſe des heiligen Willibrord ſehr einträchtlich war. 
Die Komiſche Oper iſt der 
efallen. Heute Abend giebt 
er König hat's geſagt“, und dann 

| nicht, wie 


dee zu feiner 
eit, da ein geſegnetes 


Zeit der 
te, welche dem 


S ZZ.... ..... 
VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


loco 59, 


ap 


ungariſche 
194.009 Pd. Ster — Placdislent 3 L. E. hie 

Liverpool, 1. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Baule davon für ae 


peculati 
Erport 2000 Ballen. — Mibbling Or 0 


leans 8%, 
ah 5%, middl. 
middl. 
road). 


en de 1865 47,65. 


SS e 


* 


— 
| 


Juni⸗ 
d., Jr Juli⸗Auguſt 174 Br., 
Gd., Ar Auguſt⸗September 172 Br. 171 Gd 
er 171 Br., 170 Gd. — Hafer 


8 Nor 
35%, 
arm und ſchön. 


= laſig u. wei 


October 82½ N. 
Roggen loco feſt, Nur 
12088. 65, 65 ½ 


* 


Danzig, 
Getreide⸗Börſe. 
warm. Wind: NW. 


„ 8 
Gekündigt Nichts. 


Getreide-Beſtände 
Hifer 100 To., Er 


Weizen Je 424 


Hiſe „ — 
3% Rente 73 77 Gr bezahlt. — Spiritus 
eniſche 5 ; 2 
17 loo 25½ M Br., 24%, Gd., 24% 


Br., Bis R Gb 


i⸗Juli 62 3. Br., Juli⸗Auguſt 60 5 
tenber⸗October 57 Br., 56 Gd. Re 
preis 1208, 62 . Gekündigt nichts. — 5 
Erbſen loco ohne Zufuhr. — Raps loco 84 n Me Hartlepool, Cement. — Aas, Maria, Sunderland, 
Kohlen. — Fredup, Alwine, Faxoe, Kalkſteine. 

Im Ankommen: 1 franz. Bark, 2 Schiffe. 

Thorn, 1. Juni. — Waſſerſtand: 7 Fuß 6 Zoll. 
Wind: NW. — Weder schn. > 
Stromauf: 


Danziger Börſe. 
Amtliche Noktirungen am 2. Juni. 
Weizen loco 2 Eu 2 von N 


2 
3384. 89-94 & Br. 


ochbunt . . 128-1303. 88-91 & Br. 
ellbunt . . 126-1308, 83-90 & Br. 
unt .... 124-1288, 87-38 M Br. & bez. 
roth. . 128-1336. 84-87 & Br. 
ordinäer . . 120-1268, 7883 & Br. 
Regultrungspreis 12683. bunt lieferbar 87½ &. 
Auf Lieferung für 12684, bunt ur Juni 88 . 

r., Juni⸗Juli 88 % Br., 87 Gd., Sept. 


Br., 82 9 Gd. 
Tonne von 20008 


Weizen Pr.44%conf. |105%| 105% | Sleeper. Bordeaux 50 Fres. und 
zu we — 85 Br. Staats ſchldſ. = 78 g 3 2 e 

mi⸗Ju — ,. [Rp 8¼%½ fd. 8 La Rochelle 58 8. u. 15 

gelb. Juni 85/8 85½ do. 4 FR do. 1 | 9 er 
ee er. 80/8] 81/8 do. 4¼ / do. un 1 5 

ogg. R Danı. Bankverein auerlatten von 80 C.⸗ 

Juen 55%) 8e dee. 8 18 A 

i⸗Auguſt 5 Franzoſen . 2 Svendborg 15 ‚A. dän rheinl. C.⸗ 
Sptbr.⸗Octb. 56% 56¼ Rumänier . . 458] 45% Malmö 11 855 an. 5 l. C.-F. 
Petroleum Neue franz 5% A. 9478 95605 


11% und 11 // dän, der pi 0 fichten H 
0 


2. Juni 1874. 


Wetter: ſehr ſchön und 


Weizen loco war am heutigen Markte in trägem 
Verkehr, doch mußten für die verkauften 200 Tonnen Kohlen 


„Geleaelt: Lietz, Love Bird (S.⸗D.), London, 
12 


er. 

Den 2. Juni. Wind: W., ſpäter N.⸗O. 
e male (S8 Holz. Pe Ne 
5 enate (S.⸗D.), Antwerpen, Getreide. 
., Sept-Hetbr. 92% „ — Herwig, Prinz Negent, Barrow, Holz. — 

Angekommen; Benicke, Martha, Antwerpen, 
Dachpfannen. — Dannenberg, Martin, Grimsby, 
Kohlen. — Kundſen, Karen Bothilde, Gobierg, 4 
— Krauſe, Breuße, Suttonbridge, Kohlen. — 


ultimo Mai 1874. 


730 Tonnen, Ro 15 1640 To., Gerſte 100 


8728-91 


Regul mgebrefe 19084 lieferbar 62 
Auf Lieferung ie Juni⸗Juli 62 . Br., Juli⸗ 
Auguft, 60 & Br., Sept.-Detober 57 & Br. 


Rübſen loco Bas, von 20008, Winter: Hach 
r. 


Spiritus Pr 10,000 2 Liter loco 24 ½ % Br. 


Mai Sal Juni 8 27 


Gr 
Auguſt do., Ye Au 
M 25 Pr 


mit 

Er 7 0 % De Ra eichene Dretter. IR 

90 E Pau 3 = er ſichtene 8 ohne Faß 8 AR Faß Kr Juni 

1 olz.] bez., Juli⸗ uguft 24 & 15—21-19 Ar bez., Nur 

Auguſt⸗September 24 MR 12—20—18 K bez., Pe 
[September⸗October 23 * 1—5—3 Pr bez. 


Viehmarkt. 
1. Juni. 
ieh zum Verkauf angetrieben: 2311 
I - : 5 4111 Schweine, 11,896 Schafe und 
Torrevieja nach Neufahrwaſſer 22 8 2 Tonne Salz. 1153 Kälber. Die Zutrifft war im Verhältniß zum 
Antwerpen 3 8 


Roggen loco unverändert feſt. 12024, 65, 65½ A, 
Fat Jul iſt bezahlt. Termine ohne Kaufluſt. 3 


es 


Juni⸗Juli 18½ Yır Geptember-October 19%. — 
Spiritus loco i 


Berlin, 1. Juni. 


23%, dur Juni⸗Juli 24¼, der Juli⸗ 
Auguſt 24%, Peer September⸗October 24% bez. — 
Petroleum matt, loco 4½ Br. Regulirungspreis 
4½ , September⸗October 47 & Br. — Schweine⸗ 
ſchmalz, Mac Farlane 17 & bez. — Speck, ſhort 
clear 15% & tr. bez., long backs 15 ¼ K tr. bez. 


Weizen loco Pe 1000 Kilogr. 


76—92 & nach Qualität gefordert, Re Juni 857) — 


58 ½ —58 & bez. 
57% 


ern 
57½—5 


„de. 
2— 567785 


bez. — Rog 


85½ & bez., r Juni⸗Juli 85/8 —85½ bez., 
Juli⸗Auguſt 85%, —85¼ & bez., Ye Septem er⸗ Oele er 
dunn SS K nach Baaſfezt gef Ju 
gramm 58— na ualität gefordert, ur Juni 
Juni⸗Juli 58 ½ —58 K bez., Pe 
& bez., r September⸗Octbr. 
½ N bez. — Gerſte loco der 1000 Kilogr. 
53—75 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Jer 
1000 Kilogr. 56—71 & nach Qualität gef. — Erbſen 
loco m 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 . 
ualität, Futterwaare 61—66 & nach Qualität. 


en loco de 1000 Kilo⸗ 


Weizenmehl e 100 Kilogramm brutto unverſt. inel. 
Sack No. 0 11½—11 r K., No. 0 u. 1 10¼½ —10 *. . 


ken und Dielen ꝛc, nach Hull 158 6d Me Load ſichlene] October 8 


. 14 


Berli 
waren an Schlachtv 
tück Hornvieh, 4111 © 


n 


bez. — 


Net 


troleum raff. Ye 100 Kilogr. 
„ & nom., er Juni 8½ & nom., 


Roggenmehl Pe 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 

No. 0 99% &, No. Qu.! 

bez., Yr Juni⸗Juli do., Yr Ju 

guſt⸗September do., r September⸗ 

bez, r October⸗November 
8 72 4 „ Kr 100 Kilogramm incl. 

s 8d 2 i a 2 =: 

Ils 8d uur Load fichtene Faß 18½ 4 bez, Ye Jun 

Ar Juni⸗Juli do., 7% Juli⸗Auguſt 19½ & bez., Ye 

September⸗October 20% —20½ n bez., ur October⸗ 

4 . 

128 70 

ft Faß loco St 

Juni⸗Juli do., Ne September⸗October 8¼ — 

8 & bez. — Spiritus de 100 Liter à 100 10,00% 


Ou. 1 SE &, per 
i⸗ 


100 Kilogramm loco ohne 
i 18/—187.—19 & bez., 


ez., Nr November-Dechr. 


li 24 A 7—12 . 


Auf heutigem Viehmarkte 


Begehr eine zu ſtarke, ſo daß Käufer reichliche Aus⸗ 
wahl fanden. Hornvieh ging nur zu gedrückten Preiſen 
fort, wurde aber ziemlich reichlich zum Export gekauft. 
1. Sorte erzielte r 100 

Sorte 15—16 K. 


J. Fleiſchgewicht 18—19 


7 und 3. Sorte 13-14 % — 
Schweine ſetzten eine kleine Preisſteigerung durch und 
wurden Yor 100 84. Fleiſchgewicht mit 18 ½ & bezahlt. 
— Von Schafen wurde nur beſſere Qualität begehrt 
und ließen die Preiſe nach, da große Beſtände zur 
Verfügung ſtanden. — Kälber gingen nicht über gute 
Mittelpreiſe hinaus. 


Schiffs⸗Liſten. 


Nenfahrwaſſer, 1. Juni. Wind: WNW. 


Angekommen: Lünzmann, Johannes, Bremen, 


mer, Juliane 


Güter. — Scheel 
brüder, Bremen, 


Wohlfahrt, Jasmund, Kreide. — 
Holtz, Hevelius, Cardiff, Kohlen. — Siemers, 6 Ge⸗ 
Güter. — Nielſen, Alpha (SD), 
Antwerpen, Güter. — Kenzie, Guayſide, Neweaſtle, 


Ballaſt. 
rüdgam, 


, Sep-] Martha, Arcona, Kreide. — Wegner, Ernte, Malmoe, 


ulirungs⸗ 
erſte und zwei 


Tonne bezahlt. — Spiritus loco 24% Br. 
Weizen 
To., 
8 en 200 To., Raps und Rübſen 
590 To., Leinſaat 130 Tonnen. 


PER Fe Be 
nigsberg, 1. Juni. (v. Portatius rothe.) 
Milo bunter 135,260. 109 ½ Gm bez Stückgüter 
oggen Pr 40 Kilo inländiſcher: 123/24 76 Ku 
ben, fremder: Bialyſtocker 1168, 66, 12084, 67, 12775. 
70 Kiew 1108. 60, 60 ½, 1146. 63½, 117/187. 65 ½, 
Oreler 1147, 62½, 114. und 11584, 63, 11584, 63%, 
Hmeler 111/1267. 61%, 61¼, 11284, 62, 1158, 62/8, 
63 11688, 64, 11824, 68, 1184, und 12077. 66, 66% 
E ber — Gerſte We 35 Kilo große 57, 59, 60 
bej.; kleine 52, 53, 54, 56, 58, 60, 61, 62% 85 bez. 
— Hafer Me 25 Kilo loco 38, 33%, 38%, 39, 39½, 
. ee 41, 42, 42½ K bez., ſchwarz 37 
dur 


35 Juli⸗Auguſt 86, Pe September⸗October 80%. — Zr 
ogaen Pe Juni⸗Juli 56%, Pe Juli⸗Auguſt 56 ½, 2 


1874. 
Dioib, 
4878, 
+&toraom-Boien | 1011, | 41% | do. do. B. Elbethal 5 | 69% 
Thitringer 118% 7¼ fungar Nordoſtb. 5 | 63% 
Tllſſt-Jiſterburg 644 — fungar. Ofitapn | 5 5745. 
Welmar-gera gar 747 4½ Breſt⸗Grajewo 5 73 
do. S.-Pr. 55 5 1 Charko-Azow rtl. 5 99% 
Baltiſche Eiſend. 52% 3 | faurgt- Charkow | 5 | 99% 
Breſtrqewo 31, — kaurtst- ew 5 100 
Breſt⸗ Kier 4l 5 | +Moscomjäfan | 5 | 100% 
+9aliz. Grl-V. B. 110½ 9 +Mosco-Smotenst | 5 | 99% 
Gotthardiahn 101% | 6 | Nybinst:Bologoye | 5 | 88 
T ronpr. Rud.⸗V. > 1 5 [ Rjaſan⸗Rozlow 1 9075 
Lüttich⸗Vinburg 20 1Warſchau⸗Teresp. 6½ 
Oeſter.-Funz. S | 189 10 — —yU— 
4 do. Nadweſlb. 104% | 5 Bank- und Juduſtriesctien. 
do. B, junge 45¼ 5 1878. 
kReichenlParbd. 65% | 414 | Berliner Bank 74% 0 
Rumäniſze Bahn 45% — Berl. Bankverein 85Y | 54% 
+Ruffif. staatsb. 100 ½ 6086 | Werl Caſſen⸗Ver. 272 
Südöſterr Lomb. 83% 4 Verl. Com (Sec.) 641% 0 
Schweiz. Aniond. | 14 0 Verl. Handels⸗G. 116% | 61% 
do. Wſtb. 2 18/5 | Berl. Wechstexht, | 49 0 
Warſchau ien 84 — pres. Discontob. 95 2% 
BEE ng trlb. f Bauten 
wan e 1 8 ug | 74 4 
8 8 Danzig. Vankver. 61 3 
Gotthar Hahn 5 100 ¼ | Danzigerprivatb. 118 7% 
+RafgawDderhg. | 5 | 78% Darmſt. Bank 144 10 
ARronpı ud. | 5 85 ½¼ | Deutſchechenoſſ. B. 101¼ 3 
1. eſt.-Fr. Staatsb. 3 312½ | Deutſche Bank 80 4 
TSüddſte. Lomb. 3 245 ¼ ] Detſch. Eff - u. W. 114½ | 9% 
TSUdöſt 5% Obig. 5 | 857% Deutſche Uniond. 79¼ [1 
toeßter Nord wen. 5 | 87% ue, -Jommand. 116614 14 


Fr 


Gebrüder, 


Von Magdeburg nach Thorn und Warſchau: 
Kemmerling, diverſe, gedarrte Rüben und diverſe 


0 


„Von Stettin nach Thorn: Gersdorf, Krauſe, 
Militäreffecten. — Saſſe, derſ., do. — Schröder, derſ., 
do. — Henſen, diverſe, diverſe F 


t 
Lippert, Roſenfeld, War 


Schulz, derſ., do., do., 1 do., 2272 68 do. 
Kuley, derſ., do., do. 1 do., 
Wolff, Lewinski, Plock, do., 1 do, 

809. 85 Weiz, 462 28 Rogg. 
Engelhardt, Oberfeld, do., Bromberg, 

1 Kahn, 1822 68 do. 
Engelhardt, Rogozinski, Pultusk, Thorn, 


ohe 155 in — 5 von 5000 Litres und darüber, Fate ee Warschau, do, 1 do., 911 &. 70 . 


Roggenkleie. 


romab: 
ſchau, Danzig, 
1 K 


ahn, 2205 48 Weiz. 
2136 91 do. 


1 Kahn, 1419 44 do. 
1555 34 do. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


— 
— 


Barometer» 
Stand in 
Par.-Linten. 


Thermometer 
im Freien. 


Wind und Wetter. 


12 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


4. 338,24 
8 338,33 | 
339,23 


5 


150 W NW., friſch, hell, bewölkt. 
+ 16.4 


WN W., mäßig, hell, klar. 
NO,, flau, hell, klar. 


Gew.⸗Bk. Schuſter 
Int. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Grebitb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit.⸗Anſt⸗ 
Pom. Ritterſch.⸗B. 


6 Preußiſche Bank 


do Bodener -B. 
Pr. Cent. Bd.-Cr. 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 


4 Schaffhauſ. Bnkv. 


Schleſ. Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
Ver. ⸗Bk. Quistorp 
Bauverein paſſage 
Brl. Centralſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Eiſnd B. -G. 
do. Reichs⸗Cont. 
Wäſeman Bau-®. 
A. B. Omnibusg. 
Ctr.⸗F. f Baumat. 
C.- A. f. G. u. W.-A. 
Nordd. Pap.⸗Fabr 
Wöhlert Maſchinf. 
Weſtend⸗Geſellf. 
Baltiſcher Floyd 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 
Königsbg. Vulkan 
Münnich, Ch. M. 
Orbichl. Kind, 


65 ⁰5 
72 


1878, 
0 


— 


S. 
* 


1e 


Berg⸗ u. Hit en ⸗Geſellſch 
Königs- u. Laurah. 


1879, 
549% |— 
1644; 
Stollberg, Zink 29½% 9 
do. St.⸗Pr. 84 61% 


Dortm. Union Bob. 


Wechſel⸗Cours v. 1. Juni. 
Amſterdam 8 Tg. 31 — 
do 2M n. 350 — 
London 8 Tg. 31 — 
do Mn. 44 RS 
Paris 8 Tg. on 
Belg. Bankpl. 8 Ta. 4 — 
do. mn 4 — 
Wien Tag. 5 905% 
do. A n.5 89 % 
Petersburg ch. 53 92¼ 
rd; 8 Mu. 591 ½ 
Warſchau sag 6 192% 
„„ 
Sorte u. 
Bouisd’or 110 
Dukaten 3.5 ½ 
Sovereigns 6.23 ½ 
Napoleonsd'or 5.11½ 
Imperials 5.15 ½ 
Dollar 1.11% 
Fremde Banknoten 99 7% 
Oeſterreichiſche Vankn. 90 
do. Sildergulden 95 
92% 


nasale Bantu gten 


— 


Kalkſteine. — Buskobl, Peter, Leer, Cifen. — Storm. 5 er 
Kiel, Ballaſt. — Hanſen, Anna Bud, 


— ů ‚— 


J wohne jetzt Goldſchmiede⸗ 


60 Jahren darf die Gelegenheit ſich ent⸗ 


Neue 


Here 129 2% Uhr wurde meine liebe 
Eliſe 


pfofferstaut 20 lb Autre 


Auction. 


Frau geb. Penner, von einem rn g 5 

Porn Edamer Mai-Käse, Int mn < et Stigs 
7 . Y . 

De Damm, Mittwoch, den 3. Juni 1874, Borm. 11 Uhr, 69 “7 Brab. Sardellen,! 

ie — we = Tochter e — wird der Unterzeichnete in öffentlicher Auction im Artushofe meiſthietend verſteigern: empfiehlt A * nung von brei Stuben 

H 3 nd Zubeh., 120 bis „ wi 

dem Babnbare- A Üftent derm Guftas We. Thlr. 8500 Actien der Dan iger Ma: H. Re ier von ſogleich oder ſpäter a eilihen 
linsky in Oſterode zeigen wir hiermit an. 7 geſucht. Offerten unter No. 3631 in 
3676) G. R. Wüſt nebit Frau. 3673) HBundegaſſe 80... der Exped. d. Itg. erbeten. 


eufe Abend 85 Uhr entſchlief nach acht⸗ ö ſchinen Bau⸗Actien⸗Geſellchaft 


tägigem Leiden an rg ra 3362 rlich. 


ne arg Guts⸗Verkauf. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Ein Gut, 3 Stunden von Danzig, EM. 
v. d. Chauſſee, Areal 500 Morgen, da⸗ 
von 380 Morgen unter dem Pfluge, gu⸗ 
ter Gerſten⸗, Weizen⸗ u. Roggenboden, 
80 Morgen Wieſen, 40 Morg. Hütung, 


Fee ene ende: 


fuhr No. 5 belegene herr- 
sohaftliche Wohnung Ist zum do- 
tober dieses Jahres zu ver- 
miethen. J. Bierbrauer. 


In Kl. Scheilmünt bei Langefuhr, nahe 


Dahmer, im 79. Lebensjahre. Dieſe An⸗ 
zeige allen Theilnehmenden. 
Dirſchau, den 1. Juni 1874. 
Johanna Schmidt, 


eb. Dahmer. Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigen Tage . N 5 
Die Beerdigun det Freitag, den 5, | Altſtädt. Graben eine N alles in 1 Plan, ſoll mit guten Gebäu⸗ der großen Allee gelegen, find no 
Juni, Neruda a ie ü. — 63503 den u. completem Inventar für 17,000 berrſchaftliche Wohnungen neb Calla 


& bei 6— 7000 % Anzahlung verkauft 


werden durch 
Sah. Kleemann 
3677 in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
in Speicher, 25 beat 20 def 2 Etagen, 
110 4 rentabel, bei 400 Anz. z. verk. 
Adreſſen von Reflectanten werden unt. 3706 
in der Expevition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Grundſtück in freundlicher Straße oder 
dicht bei der Stadt, möglichſt gut renti⸗ 


Branntwein⸗, Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik 


unter der Firma: 


Ferd. Pfitzner & Co. 


eröffnen und empfehlen wir einem geehrten Publikum unſer vollſtändig ſortirtes Lager 


h F Pfitzner. Fritz Kaulbach. 


und Eintritt i. d. Garten vom 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres daſelhſt. (8691 


Seebad Hela. 


Zur beginnenden Badeſaiſon offerire 3 
Zimmer nebſt Zubehör, mit oder ohne 
Möbel zu billigem Preiſe. { 

Eller, Wittwe, 


Hotel garni, 


Ich wohne in Langefuhr 
im Schulgebäude. Sprech⸗ 
ſtunden Morgens von 7 bis 
10 Uhr. r. Meyer, 


praktiſcher Arzt. 


zack Ferdinand | 


gaſſe No. 6 


, 28 2 rend, ſuche zu kaufen. Adreſſen unter 3705 Schmied N 
2 : c egaſſe No, 12 

RR H. E Ten he en of Arfiteln empfiehlt ſeine Reſtauratfons⸗Rörmilächkeiten 

5 D der Colonialwaarenbranche ſucht erer mit Fremdenzimmern; echte Weine und 


fremde Biere werden von anſtändiger, neuer 
weiblicher Bedienung ſervirt; ein feines 
Billard und die Töne eines Pianino's mit 
abwechſelnden Gefangsvorträgen werden den 
geehrten Gäſten einen heiteren Abend be⸗ 


alen A. e. Zicherlintg. — 
Deutsche Reichskneipe 
mich vorzügliches Danziger Actien⸗Bier 
dom Eis zu jeder Tageszeit ſeicch vom Faß, 
wie den angenehmen Aufenthalt auf der 


Veranda. 
Hochachtungsvoll 


Wilhelm Berndes. 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Von Donnerſtag, den 4. Juni cr. ab 
Turnen im Freien (Petri⸗Schulplatz) 


fahrener Kaufmann von außerhalb zu über⸗ 
nehmen und bittet Offerten unter No. 3593 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 

ür ein ſiebenſähriges Mädchen, welches 

leſen und ſchreiben kann, wird zum Oe⸗ 
tober er. eine Mitſchülerin für den Unter⸗ 
richt bei einer renommirten Lehrerin geſucht. 
Adreſſen werden in der Exp. d. Ztg. unter 
3633 erbeten. 41 
E* ſunger Mann ſucht eine Stelle als 

Lehrling im Comtoir, möglichſt unter 
eigener Aufficht des Principals. 5 

Offerten werden in der Exped. d. Ztg. 
unter 3635 erbeten. . 
Ein junger Mann, Materialiſt, der auch 

mit der kalten und warmen Deſtillation 
vollſtändig vertraut u. der polniſch. Sprache 
mächtig iſt, ſucht zum 15. d. M. od. 1. Juli 
Stellung. Gef. Adr. nimmt die Exped. d. 
Ztg. unter 3645 entgegen. 138 Uhr Abends. V ˖ 

in Commis wünſcht eine gute Kellner⸗ Vorſtand. 
ö E ſtelle nach außerhalb anzunehmen, wo Der * 2 
möglich in einem Vergnügungs⸗ od Bade⸗ 


Armen- Unterstützungs- 


orte. Adreſſen unter 3646 in der Exped. d. V 2 
rein. 


Ztg. erbeten. 
Mittwoch, den 3. Juni er., finden 


Das Rückkaufcomtoir 

Heiligegeiſtgaſſe No. 71a. 

iſt von heute ab wieder ununterbro⸗ 
en geöffnet. ein. 


Auction zu Jenkau. 


Montag, den 15. Juni 1874, 


Bormittage 5 Ahr. werde ich = dem Gute a3 
Nie ac Sahne endende Mübel⸗Magazin, 
bietenben gute Pferde, darunter elegante Polſter⸗Waaren⸗ und Spiegel⸗Manufactur 
1 von 
Otto Jantzen, 


Reit⸗ und Wagenpferde, 1 eleganten 
Ganzverdeck⸗Victoria⸗ und 1 Halb⸗ 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Langenmarkt 2, WPD AR ZI Gr Langenmarkt 2, 


verdeckwagen, 1 Jagd⸗, 1 Korb⸗, 1 
unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkſtätten gearbeiteter, 


und Zubehör, 1 Korb⸗ 4 beſchlagene 
Arbeits⸗ u. 1 Milchſchlitten, 2 eiſen⸗ 
achſige Landhaken, 4 115 neue Patent⸗ 
10 div. eiferne und hölzerne, 2 Karr⸗ 
und 6 Kartoffelpflüge, 2 Kartoffelha⸗ 
ken, 4 zweiſp. Erſtirpatoren, Paar 


kleinen Kaſten⸗ und 2 Milchwagen 
eſchmackvoller modernſter, einfacher, guter mittel⸗, bis hocheleganter Ameublements 


auf Federn nebſt Milchtonnen, 5 gr. 
ſtarke Arbeitswagen mit Ernteleitern 

in praktiſcher ſolider Ausführung, die zu den möglichſt billigen feſten Preiſen 
empfohlen werden. 


Fi einen kräftigen und geweckten Knaben 


Mittwoch, den 3. Juni 1874: 


Concert 


vom Muſik⸗Coxps des 1. ea 


eiſenz. Eggen, 6 Ochſenjoche n. Braden Zur Einrichtung von Sommerwohnungen empfehle eine vorzügliche Aus⸗⸗ von 14 Jahren, aus achtbarer Familie d: 15 

und ale, 10 Arbeits ⸗Bracken, 1 L einfacher guter Apröhel u ſehr ſoliden Preiſen. Er (3695 wird in einem ſuliden Geſchäftshauſe — am] die Wa Ber Vor d 

Paar faſt neue Spaziergeſchirre mit] liebſten Eiſenbranche — Placement als“ orſtand. 

Neufilberbeſchlag, Zäume und Leine, Lehrling geſucht. Gef. Offerten unter 3639 — . —— 

1 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Kummt⸗ „befördert die Exped. d. Ztg. A C t len- 8 rauerei 

eſchirre mit ſchwarzem Beſchlag, ; 5 Ci C i 5 

Gespann Arbeitsgeſchirre mit Ketten- Eine neue höchſt elegante Doppelkaleſche neue⸗ n Commis, Klein⸗Hammer. 
ſträngen und Halskoppeln, 2 Geſchirre ſter Conſtruction unter mehrjähriger Garantie der das Material-, Kurz u. Eiſenwaaren⸗ 


En rn . 
ja Milchwagen, 3 Reitſättel mit empfiehlt A W Sohr 
Reitzäume mit Kandarren, 6 Doppel- 24 5 7 

Trenſen, 5 Arbeitsſättel. 20 Halftern | ; Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54. 
mit Ketten. 60 Kuhketten, 3 7 

gut erhaltene Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 


werk von Möws aus Mewe, 1 Thor⸗ = 
ner Breit-Säe- u. 1 Kleeſäemaſchine, L: i Jagd⸗ und Luxus⸗ ö 
1 Ache u Siebe 3 le 5 f 8 W h if . 
1 Kleeharfe mit Siebe, klee⸗ j et 2 f 
Getreide⸗ und 3 Kartoffelſiebe, 1 affen⸗Fa ri 

n AN er chine, von 
1 Decimalwaage von * 
kraft, div. Säcke 2 Pläne, iverle 5 A. W. v. Glowacki, 
Sommer⸗ und Winterpferdedecken, 1X Königl. Büchſenmacher, 
Mangel, Milchtonnen, Milch⸗ und \ / 115. Breitgaſſe 115, Danzig, 
räth ꝛc. Ferner verſch. Mobiliar, als: — ießliebhabern ſein großes Maga⸗ = 18 
Sopbas Kleider- und Wäſcheſpinde, zin aller Arten Waffen, und zwar Lefaucheux⸗Doppel inten mit edten Damasläufen von 
Schreibfecretair, Stühle, div. Tifche, | 9160 &., Centralfeuer⸗ von 28—150 „, Percuſſtons⸗Doppelfinten von 12—30 %, 
Bettgeſtelle, 4 Satz berrſchaftliche u. ferner Stutzen u Büchſen u. Floberts, Revolver in 15 verſchſedenn Muſtern von 44— 


habracken und Sprungriemen, 3 


‚ed. d. Itg erbeten. 


+ 


_Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 3. Juni: G 
Soubrette Miss Cıyac a — 
Komikers Mr. Deulin. I. A. 
Geld auf Pfänder. Schwank. 

Donnerſtag: Erſtes Gaſtſpiel der be⸗ 
rühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 
e Montanari Ooa- 
Fine. 


ee Delicateß⸗ Matjes Heringe, 


r ein feines Putzgeſchäft wird 
bei Be Salair von 300 eine 
tüchtige, erfahrene Directrice dee 

Gef, Adreſſen mit Angabe des 
Cheb. b. en Wirkungskreiſes in der 


ped. d. Ztg. unter 3636 erbeten. f 


a 
7 


E 


En gewandter, tüchtiger Reiſender, 
welcher Norddeutſchland in mehreren 
Branchen ſpeciell bereiſt hat, ſucht ſogleich 


Cylinder, 1 Kartoffelmaji 
. Trag⸗ 
andere Eimer, Milch⸗ und Stallge⸗ empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und 


i ; 15 i S 5 r echte Kräuter⸗Anchovis empfiehlt 
10 Satz Geſindebetten, Haus⸗ und 25 & Größtes Lager von Jagd⸗Requiſiten und fertigen Munitionz⸗Artikeln, als: Lefau⸗ Stellung. Gef. Offerten unter 3571 in der ; 5 
Küchengeräth. cheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, Revolver⸗Cartuſchen] Exped. b Btg. erbeten F.E. Gossin ! Zehen 1 
5 i in junges gebildetes Mädchen mit guten u“ 5 


emde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
Nacht werden. Den Zahl 8 » Termin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


5, 7, 9, 12 Millimeter. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge werden unter leder. 15 


rantie prompt effectuirt. nn Gothaer Cervelat⸗Dauerwurſt 


empfiehlt 
F. E. Gossing, fg hene 


Zeugniſſen ſucht als Erzieherin kleiner 
Kinder eine andere Stelle. N 
Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. ie in Pianfno Lon ſchöner Spielart „ chaiſeng.⸗ 14 
Janzen, Sh 0 d N) y 85 F li b rik N10 Aalen lende ae b Se EN. une Dame, die m großen Fein en en e, Roque — Ra: 
— Ro. 4.|  @peicherinfel, Miüucenanfie 26, | mm ; 5 Nichpnnfen genen f gas namen, oer cer eh de 
en d ee e 
Regelmässige Ba ne der gehe hee 1 vn befte Speiſekartoffeln zu verk. in Liſſau. 1 ag cen et Bu F E Gossin Jae 511 
BE nsnahme der gegenwärtig zur Holz⸗ ilchkam e „ chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Dam pfer- Linien. |iicterei Herenben laschen ee, Mauersteine, Fe tener t alan cher e | Solar, Sen und f il in der Wefiene 
o 21 fort zu verkaufen oder zu verpachten. in beliebigen Quantititen, find zu mäßigem] L Stimme begabter junger Mann, deſſen ]“ Brauerei oder auf der Stettiner Bahn 
Antwerpen— Danzig. Leiftungen in reifen von Sachverſtändigen] tet, der Promenade eine neue Cigarren- 


Reflektanten 6. nähere Auskunft] Preiſe zu verkaufen Bm ho 

3686) L 6. Kneme ah N Data we 2» 
u 

— ; a eue Matjes⸗Heringe 

Feinste Gras-Tafelbutter | t de e 2 Ne 

in Yı und ½ Pfd., täglich frisch, empfiehlt A. v. Zynda, Breitgaſſe 126. 


zu herabgesetzten Preisen 


( 
C.W.H.Schubert, e Ttieſter 
Meine anerkannt ſich vorzüglich bewäh⸗ 


e friſche Kirſchen 


Eis-Apparate ebielt und ent egg per ind 10 Sar 


} 9 aut Mir 
empfehle in allen Grbßen. Langgarten Yo, II. auf dem Hof, 


Wilhelm Berndes, Prima Schweizer⸗Käſe, 


a Pfund 10 , 
0) __ Wreitgafie 11. Secunda Schweizerkäſe, 


taiche, blaues Leder mit gravirten Nickel⸗ 
faſſungen, verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben im Comtoir bei W. D. Shſch⸗ 
mann, Kohlenmarlt 6. (3647 
Wen's angeht! 
Der Winter peinigte uns lange 
Mit Kälte, Sturm und ſonſt ger Qual; 
Wer Tann jest widerſteh'n dem Drange, 
Zu laben ſich im Sonnenſtrahl? 


Doch weh! Auf allen Promenaden 
Beläſtigt uns der ekle Staub: 8 
Die Damenwelt von Schönheits Gnaden 
Iſt gegen alle Klagen taub; 


Zieht hinter ſich im Schleppenkleide 
In dichten Wolken wüſten Schmutz 
Sie ſchont ru Sammt, Mohair und Seide, 
Nicht Lockenſchmuck und theuern Putz! — 


Dpfr. Juliane Renate, Capt. Hammer. 
Expedition von Antwerpen via Neweastle 
am 12. Juni. 


Newcastle—Danzig. 
Dpfr. Jullane Renate, Capt. Hammer. 
Expedition von Newcastle am 17. Juni. 
Hull— Danzig. 
Dpfr. Humber, Capt. Dennison. 
Expedition von Hull am 6. Juni. 
Nähere Auskunft ertheilt 


F. G. Reinhold, 


888 Dan 21g. 


wiederholt Anerkennung gefunden haben, 
beabfichtigt zur Oper überzugehen. Da dem⸗ 
ſelben die für ſeine weitere uebildung ‚im 
Conſervatorium erforderlichen Mittel nich 
ur Dispoſition ſtehen, ſo bittet er Kunſt 
unde um ein Darlehn von ca. 500 Ar 
welches ſichergeſtellt und in näher zu ver⸗ 
einbarender ei zurückgezahlt werden 
würde. Gefällige Adreſſen werden unter 
3477 in der Exped. d. Big erbeten. 


Recht geübte Ochneiderinnen fin⸗ 
den dauernde Beſchäftigung bei hohem 


Salair. a 
Auguſte Zimmermann, 
Langgaſſe 3. 


Hierdurch erlaube ich mir 
ein geehrtes Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß 
ich unbrauchbar gewordene 


meinem Putz und Gardero⸗ 
bengeſchäft können einige anſtändige 


ewebte Strümpfe beſſerer Coelner Leim |. à Pfund 7 und 8 , bei Abnahme Mädchen als Schülerinnen Hat denn die Frauenwelt vergefien, 
Qualität, zum Anweben ent⸗ do. do. 11. von 5 Pfd. oder ganzen Laiben be⸗ ten, ® Daß Reintichteit en he ziert? 
Se. Run 3 Nachfig Mühlh do D b deutend biliger bei ki PEN Auguſte Zimmermann. Nag f ut Sol eee 
2 m 1 u 2 * * ; 
Langebrücke, am grünen Thor. hiesigen do. . F. Sontows I, No. 5. n älterhafter Kaufmann, zuverläſſig im] Die kurzen Kleider für die Straße, 


as Schleppenkleid für den Salon, 
nd Beides in vernunft gem Maße: 
Da war bisher und bleibt — don ton! 

— 1 . 
Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
engliſche Leihbibliothek, a a Gans 
1 von 9—l und 2—6 Uhr. 3708 
Bremer Ausſtellungs⸗Lotterſe c 1_ , 
Königs berger Lotterie (11. Juni = al &, 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 5. 
Klaſſe (17. Juni cr.) à 3 bei 


E' 

Kaſſen⸗ und Rechnungsfache wie auch in 
Buchführung, wünſcht eine Stellung. Der: 
ſelbe erfreut ſich vieljähriger Achtung feiner 
Mitbürger. Offerten werden unter 3688 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Der vom Dom. Zanders 
dorf geſuchte Brenner iſt 
bereits engagirt. 


1 zuverläſſ. Barbiergehilfen, 
1 do. Friſeur⸗Gehilfſen . bedor Bertting, Gerbergafe 2. 
fucht Louis winter, Bremer Loose, à I 1 hir, 


Hundegaſſe 3679 1 42 5 binterlegtwerben. Adr. sub Nr. 3699 1695 nis ale 
in der Exp. d. St. erbeten. iegengaſſe 5. : ap: 5 
Ode . n If. 3 Damen winſchen unter Zufigerung| . Für mein Colonial Waaren⸗ Norge für 20 Ae e Jane Ra 
. 3690 foraf. Pflege 1. Beaufficht. d. d. Schul- | Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, Zur: ⁵˙¹ wm ¼üu Der: 
e 8690 arb.. Bir „Töchterſch bes, G. A. Lorwein, Redaktion, Druck und Verlag von 


ädch., dit eine hie —— 
G. Wernick. in Penſ. z. nehm. Näh. eligeneiſtgaf e 92,1 3682) Fiſchmarkt 26. N. W. Kaſemann in, Danig, 


EW Gut von 560 Mrg. und eins von 


feinsten orange Schellack 360 Mrg., bade mit neuen Gebäuden, 
i lebendem u. todten Inventarium, vorzügl. 


billigſt. 

2 Boden und gut betellten Saaten, find ſof. 
E . Negier, Hundegaſſe 80. aus freier ne I verkaufen. 8 bei 
rSchsaft, G. Kuehn, Danig, Langgarten No. 32. 

Himbeersaft, 30 Thaler 


Limonadenpulver, fee ich Demjenizen, ber einem geianbten 
u. geſetzten jungen Kaufmann (Materialiſten 

Haltrank- ch SOnNE eine fefte Stellung nit mind.30 * Einkommen 
vorzüglich. monatl. verſchafft, ſe es als Eaffirer, Verkäufer, 


H. Regler, Lagerverwalter, Auſeher c. Auf Wunſch kann 
80. 


N 
Sprechſtunden v. 11—1 Vm. u. 6—9 Nehm. 
Kein Schlechtſchreiber im Alter von 12— 


ſchlüpfen laſſen, um einen Curſus in der 
Schnell⸗Schönſchreibekunſt nach meiner be⸗ 
währten Methode durchzumachen. 
Neue Schüler 
werden noch bis zum 6. Juni aufgenommen. 
Herm. Kaplan. 


F 


b egimen 94 1. 
Anfan fi Entree 2: — 
36600 g 4 Uhr a Sr 


